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1.    Begrüßung; Wahl des Sitzungspräsidiums 
2.    Regularien  

(Feststellung der Beschlußfähigkeit, Beschluß der T agesordnung,  
Wahl der Zählkommission) 

3.    Berichte, Aussprache  
(Vorstand, Kassiererin, FachbereichsleiterInnen,  
NaturFreunde-Haus in Maschen,  
Revision 

4.    Entlastung des Vorstandes 
5.    Anträge 
6.    Vorstandswahl 
7.    Verschiedenes 
 
Anträge sind spätestens bis zum 25.01.2011 dem Vorstand (Geschäftsstelle) 
zuzuleiten. Bitte Schreibstifte mitbringen für eventuelle schriftliche Abstimmungen! Als 
Teilnehmerausweis gilt der Mitgliedsausweis für 2010, bei neu ab 01.01.2011 
beigetretenen Mitgliedern der Nachweis über die Beitragszahlung für 2011. 
 
Der Landesvorstand 
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Im 4.Quartal 2008 unseres Heftes 
NaturFreundeHamburg (NFHH) berichteten wir 
darüber, dass der tägliche Nachtzug (Citynightline) 
Hamburg - Paris eingestellt wurde. Mit anderen 
protestierten die NaturFreunde gegen diese 
Sparmaßnahme. Der Protest hatte Erfolg: Seit 
Dezember fahren wieder zwei Nachtkurswagen von 
Hamburg nach Paris. Jedoch informiert die 
Betreiberfirma nicht darüber. Trotzdem ist dies 
zunächst erst mal ein kleiner Erfolg. 
Erfolg werden wir auch brauchen bei den wichtigen 
Bausteinen für eine Umweltfreundliche Metropole 
Hamburg:  
- Atomkraftwerke Krümmel und Brunsbüttel müssen 
dauerhaft vom Netz 
- Die Leitungsnetze müssen unter demokratische 
Kontrolle (unser Hamburg – unser Netz) 
- Und der ÖPNV muss den Anforderungen gemäß 
ausgebaut werden, das heißt die Stadtbahn muss 
auf die Schiene. Das jahrzehntelange „geeiere“ 
muss ein Ende haben. 
Vor allem die Stadtbahn, ein Projekt um 
derentwillen Hamburg 2011 Umwelthauptstadt 
wurde, darf nicht der Bankenspekulation, der 
Elbphilharmonie und der unsinnigen 
Hafencity-U-Bahn zum Opfer fallen. 
Aber wir NaturFreunde gucken über unser lokales 
Engagement hinaus auch über den Tellerrand und 
unterstützen NaturFreunde in Togo und im 
Senegal. In diesen Ländern ist die Katastrophe weit 
fortgeschritten. Die von den Naturfreunden dort 
betriebenen Baumschulen und Bewaldungsprojekte 
sind überlebenswichtig. 
Uns wünsche ich schöne Naturerlebnisse, mit und 
ohne Schnee sowie Gesundheit und Lebensmut für 
ein ertragreiches Jahr 2011       
WALTER BRÄKER 
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Der öffentliche Personennahverkehr in Hamburg verzeichnet seit Jahren hohe und im 
Bundesvergleich deutlich überdurchschnittliche Zuwachsraten. Schon heute nutzen über 
400 Millionen Fahrgäste pro Jahr die Verkehrsmittel der Hamburger Hochbahn AG. Setzt 
sich der Trend fort – und hierfür sprechen angesichts der Attraktivität und der zunehmenden 
Prosperität der Metropolregion Hamburg alle Prognosen – wird die Zahl der Fahrgäste bis 
zum Ende des Jahrzehnts auf eine halbe Milliarde steigern. Mit dem bestehenden Busnetz 
ist der Nachfragezuwachs auf Dauer nicht zu bewältigen. Schon heute stoßen die 
MetroBus-Linien 20 und 25, aber auch weitere stark nachgefragte MetroBus-Linien wie z.B. 
die Linien 5, 6 und 7 auf zahlreichen Streckenabschnitten an ihre Kapazitätsgrenzen. 
Größere Fahrzeuge, Linienerweiterungen und Taktverdichtungen sind in vielen Bereichen 
nicht mehr möglich und bieten mittelfristig keine Lösung, wenn die Attraktivität und Qualität 
des öffentlichen Personennahverkehrs gewahrt werden soll.   

 
Diese Entwicklung ist auch in anderen europäischen Metropolen wie z.B. Barcelona, Madrid, 
Mailand und München zu beobachten. Alle diese Städte verfügen neben einem 
Schnellbahnsystem auch über ein Stadtbahnsystem. Die Stadtbahn schließt die bestehende 
Kapazitätslücke zwischen dem Bussystem, das dem Fahrgastaufkommen auf wichtigen 
Linien nicht mehr gerecht wird, und dem Schnellbahnsystem, dessen sehr hohe 
Transportkapazität nicht auf allen innerstädtischen Verbindungen benötigt wird und das mit 
unverhältnismäßig hohen Investitionskosten verbunden ist (vgl. Abbildung).  
Die Stadtbahn hat zudem eine wichtige stadtentwicklungspolitische Bedeutung. Mit der 
Einführung der Stadtbahn in Hamburg erhalten hunderttausende Hamburgerinnen und 
Hamburger erstmals eine Schienenanbindung. Insbesondere Großwohnsiedlungen wie 
Steilshoop und Osdorfer Born werden an das Schienennetz angeschlossen und damit in 
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ihrer Wohnqualität deutlich aufgewertet. Zudem erhalten hoch verdichtete Stadtteilzentren 
mit hohem Verkehrsaufkommen wie z.B. Winterhude, Eppendorf, Eimsbüttel und Altona, die 
zwar über eine leistungsfähige Innenstadtanbindung verfügen, erstmals auch eine 
Schienenverbindung untereinander. Dies erspart auf vielen Verbindungen Fahrten über die 
Innenstadt, weil das radial auf die City ausgerichtete Schnellbahnnetz eine sinnvolle 
tangentiale Ergänzung durch die Stadtbahn erhält.  
Die entlang der MetroBus-Linien bereits bestehende hohe Verkehrsnachfrage wird durch die 
Stadtbahn weiter verstärkt. Der so genannte Schienenbonus (hohe Verlässlichkeit der 
Schiene, kürzere Reisezeiten, höherer Fahrgastkomfort) wird für deutlich steigende 
Fahrgastzahlen auf den Verbindungen sorgen. Die Stadtbahn bietet Vorteile für Anwohner, 
Beschäftigte, Gewerbetreibende und Unternehmen. Die Wege zur Arbeit, zum Einkaufen 
und ins Freizeitvergnügen werden schneller, planbarer und bequemer. Viele zusätzliche 
Fahrgäste verzichten freiwillig auf die Nutzung ihres Pkw und entlasten dadurch wirksam 
innerstädtische Quartiere von Verkehrslärm und schädlichen Emissionen.  

=�����0������$��&���,�� �����@67�� ��
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Die Entscheidung zur Abschaffung der Straßenbahn in Hamburg ist bereits lange vor 1978 
in den 50er Jahren gefallen. Die damaligen Voraussetzungen sowie die Möglichkeiten der 
Straßenbahntechnik unterschieden sich deutlich von den heutigen. Die alten 
Straßenbahnwagen waren nur über Stufen erreichbar und die Gleise verliefen fast 
ausschließlich im Straßenverkehrsbereich, wodurch es häufig zu gegenseitigen 
Behinderungen von Straßenbahn und übrigem Straßenverkehr kam. Komfort und 
Reisegeschwindigkeit waren nicht vergleichbar mit heutigen, modernen Stadtbahnsystemen. 
Hinzu kam, dass man in den 60er und 70er Jahren davon ausging, die wichtigsten 
Straßenbahnverbindungen zeitnah durch neue U- und S-Bahn-Strecken ersetzen zu 
können. Insgesamt waren die Vorstellungen von einer zeitgemäßen, zukunftsorientierten 
Mobilität vor über 30 Jahren noch sehr stark auf eine zügige und reibungslose Abwicklung 
des Individualverkehrs in einer autogerechten Stadt ausgerichtet. Die Themen Umwelt, 
Ressourcenschonung und Nachhaltigkeit spielten hingegen noch keine Rolle.  
Vor dem Hintergrund einer stark einseitig auf die störungsfreie und zügige Abwicklung des 
Autoverkehrs ausgerichteten Verkehrsplanung, wie sie in den 1950er, 1960er und 1970er-
Jahren vorherrschte, kann man die Abschaffung der Straßenbahn in Hamburg als 
konsequent bezeichnen. Dieses Leitbild einer autogerechten Stadt gilt mittlerweile aber als 
überholt. Aus heutiger Sicht lässt die Abschaffung zumindest den Vorteil erkennen, dass 
man jetzt bei einer kompletten Neueinführung eines Stadtbahnsystems nicht an 
Restriktionen gebunden ist, die ein historisch gewachsenes Netz mit sich bringt. Vielmehr 
kann das neue System gemäß dem neuesten Stand der Technik und den Erwartungen der 
Fahrgäste festgelegt werden. Andererseits sind natürlich die Hürden für eine Neueinführung 
größer als für die Modernisierung eines bestehenden Systems.  
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Das Zielnetz der Hamburger Stadtbahn weist eine Länge von rund 52 Kilometer auf und 
bildet im Wesentlichen den Verlauf stark belasteter MetroBus-Linien ab. Die Anfang 2009 
gefällte politische Entscheidung, die erste Strecke von Bramfeld nach Altona zu bauen, 
berücksichtigte folgende Argumente: 
�  Steilshoop bekommt den seit langem versprochenen Schienenanschluss.  
�  Die Auslastung der auf dieser Strecke verkehrenden Buslinien, insbesondere im zweiten 

Bauabschnitt von Eppendorf bis nach Altona, erfordert den Bau der Stadtbahn. Nach 
Einführung der Stadtbahn können damit bisher umfangreiche Verkehrsleistungen der 
Busse direkt durch die Stadtbahn übernommen werden. 
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�  Tausende Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter und Besucher großer Unternehmen (z.B. 
Unternehmen in der City Nord oder auch des Universitätsklinikums Eppendorf) 
bekommen einen direkten Zugang zum Schienensystem. 

�  Diese Strecke bietet direkten Zugang zum künftigen Betriebshof im „Gleisdreieck“ 
zwischen U-Bahn, S-Bahn und Güterumgehungsbahn in Alsterdorf mit optimalen 
Voraussetzungen für die Versorgung des gesamten Zielnetzes. 

Alternativ zur Tangente Bramfeld – Steilshoop – City Nord – Winterhude – Eppendorf – 
Eimsbüttel – Altona wurde auch die Eignung der Radialen Ost Bramfeld – Steilshoop – 
Barmbek – Uhlenhorst – St. Georg – Hauptbahnhof als erste Linie untersucht. Ein Vergleich 
der beiden Strecken hat jedoch ergeben, dass mit der Tangente eine signifikant höhere 
Anwohnerzahl erstmals einen Schienenanschluss erhält. Sie erzielt größere 
Fahrgastpotentiale – auch im Neukundenbereich – und reduziert gleichzeitig deutlich die 
Betriebsleistungen im Busbereich durch nahezu direkten Ersatz der hoch belasteten 
MetroBus-Linien 20 und 25. Weiterhin hätte die Realisierung der Radialen Ost als erste 
Strecke den Bau einer 2,7 km langen Zuführungsstrecke zum Betriebshof erfordert, 
wohingegen die Trasse der Tangente direkt am Betriebshof gelegen ist.  

:$ ���
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Die einzige Alternative wäre der Bau weiterer U-Bahn-Linien. Dieses dauert länger, ist 
schwieriger durchzusetzen und vier- bis fünfmal so teuer wie der Bau einer Stadtbahn. Ein 
Ausbau des Busnetzes ist keine Alternative, weil die Betriebsqualität bei noch weiterer 
Taktverdichtung schlechter wird.  Auch ist der Komfort der Stadtbahn deutlich höher als im 
Bussystem. All dies wird noch mehr Leute dazu bewegen, in den öffentlichen Nahverkehr 
umzusteigen. 
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Eine Busspur ist zwar günstiger als der Bau einer Stadtbahnstrecke. Trotzdem erfordert die 
Schaffung eigener Trassen für den Busverkehr aufgrund der beengten Verhältnisse im 
vorhandenen Straßenraum eine Neuordnung und teilweise kompletten Umbau des 
Straßenraums. Die Kostenvorteile für ein Bussystem auf eigener Trasse sind also nur 
begrenzt vorhanden.  
Entscheidend ist aber das Problem der begrenzten Fahrgastkapazität von Bussen: Schon 
jetzt stoßen beispielsweise die Buslinien 5, 20 und 25 an die Kapazitätsgrenzen. Wenn eine 
Strecke überlastet ist, auf der bereits die längsten Busse im dichtmöglichsten Takt fahren, 
hilft auch eine eigene Busspur nicht weiter. Hier kommt dann der große Vorteil der 
Stadtbahn zum Zug: Im Vergleich zum Bus kann sie deutlich mehr Fahrgäste befördern. 

=$�������&���,��������������$��&���� �����������?�
Bereits heute konkurrieren die verschiedenen Nutzungsansprüche an den Straßenraum 
(z.B. Autos, Radfahrer, Fußgänger, Aufenthalt) um eine nur begrenzt verfügbare 
Straßenfläche. Durch die Stadtbahn entsteht eine zusätzliche Nutzungskonkurrenz. Eine 
Neuaufteilung der gesamten verfügbaren Fläche ermöglicht in den meisten Fällen eine 
pragmatische Lösung, die allen Ansprüchen ausreichend gerecht wird. Sofern dennoch 
Flächen des Individualverkehrs in Anspruch genommen werden müssen, handelt es sich 
hauptsächlich um Park- und Abbiegefahrstreifen. In der näheren Umgebung sollen als 
Ersatz zusätzliche Parkplätze bzw. Parkmöglichkeiten geschaffen werden. Generell wird bei 
Eingriffen in den Straßenverkehr vorher sichergestellt, dass diese nicht zu mehr Staus 
führen (zum Beispiel durch  „intelligente“, verkehrsabhängige Ampelschaltungen). 
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Nach der Betriebsaufnahme der Stadtbahn werden sich auf der Strecke Bramfeld – Altona 
rund 12.000 Fahrten pro Tag vom Auto auf den öffentlichen Nahverkehr verlagern. Die 
Einführung der Stadtbahn wird den Straßenverkehr also insgesamt entlasten, Staus und 
Emissionen für sich genommen verringern. Eine Verlagerung hin zur Stadtbahn wird aber 
auch den Straßenraum für den Wirtschaftsverkehr entlasten. Gleichzeitig werden Geschäfte, 
Restaurants, Gewerbe- und Handwerksbetriebe leichter und schneller zu erreichen sein.  
Die Einführung der Stadtbahn ist deshalb an ein wichtiges Kriterium gebunden: die 
leistungsfähige Aufrechterhaltung des motorisierten Individual- und Wirtschaftsverkehrs. 
Diese ist in allen Planungsstadien sicherzustellen. Auch ein reibungsloser Stadtbahnbetrieb 
ist darauf angewiesen, dass weder auf der Strecke noch an Kreuzungen Staus entstehen. 
Maßgeblich für die Leistungsfähigkeit in städtischen Straßennetzen ist dabei vor allem die 
Leistungsfähigkeit der lichtsignalgeregelten Knotenpunkte. Die Fahrstreifenanzahl ist 
hingegen – entgegen landläufiger Meinung – mit Blick auf den Verkehrsfluss von eher 
untergeordneter Bedeutung.  
Im Zuge des Baus der Stadtbahn werden deshalb die Lichtsignalanlagen an den einzelnen 
Knotenpunkten wie beispielsweise dem Winterhuder Markt neu geregelt, um deren 
Leistungsfähigkeit zu erhöhen. Für die Stadtbahn bedeutet dies, dass sie an den einzelnen 
Ampelanlagen eine konsequente Vorrangschaltung bekommt und zwischen zwei 
Haltestellen ohne Halt verkehren soll. Da gemeinsam mit der Stadtbahn in der Regel auch 
der parallel geführte Autoverkehr grün signalisiert werden kann, bedeutet die 
Vorrangschaltung nicht, dass hierdurch gleichzeitig der Autoverkehr behindert wird. Sofern 
die Stadtbahn auf einer Hauptverkehrsstraße geführt wird, können sich zumindest für den 
Geradeausverkehr sogar Vorteile ergeben.  
Wo die Stadtbahn straßenbündig geführt wird (z.B. Ohlsdorfer Straße), wird die so genannte 
Pulkführerschaft für einen guten Verkehrsfluss sorgen. Kurz bevor der Pkw-Verkehr das 
Grünsignal erhält, kann die Stadtbahn starten und vorwegfahren. Die Pkw können 
ungehindert im Pulk folgen. Dieses System wird in zahlreichen Städten erfolgreich 
eingesetzt. Auch im Hamburger Straßenbild ist das Prinzip an vielen Stellen zu beobachten: 
Bei Bushaltebuchten an Ampeln erhält der Bus einen „kurzen Vorsprung“, bis der Pkw-
Verkehr losfahren kann – ein einfaches und gleichzeitig überzeugendes System zur 
Optimierung des Verkehrsflusses. 
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Bei den Planungen werden in jedem Fall auch die Belange der Polizei und der 
Rettungsdienste berücksichtigt. Es ist sicherzustellen, dass diese auch bei dichtem Verkehr 
noch zügig vorankommen. Wenn dies an einigen Engstellen nur durch das abschnittsweise 
Befahren der Stadtbahntrasse möglich ist, wird dies auch so vorgesehen.  
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Die Stadtbahn wird zwischen den Kreuzungen in der Regel einen eigenen Bahnkörper 
erhalten, der gegenüber den anderen Verkehrsflächen mindestens mit einem Bordstein 
baulich abgegrenzt ist. Im Bereich der Kreuzungen mit anderen Verkehrsteilnehmern wird 
sie derart in die Ampelschaltungen integriert, dass nur konfliktfreie Verkehrsströme 
gleichzeitig fahren können. Erfahrungen aus andern Städten zeigen, dass hierdurch die 
Unfallzahlen minimiert werden können. Die Stellen, an denen Fußgänger und Radfahrer die 
Gleistrasse überqueren, liegen in der weit überwiegenden Zahl der Fälle direkt an den 
Haltestellen, wo die Züge nur mit geringen Geschwindigkeiten verkehren. Gemeinsam mit 
der vorgesehenen Verkleidung der Fahrwerksbereiche und des weiteren Unterflurbereichs 
der Niederflur-Fahrzeuge sind die Unfallfolgen oftmals vergleichsweise gering. Ein „unter-
die-Räder-kommen“ ist faktisch ausgeschlossen.  
Die HOCHBAHN wird in ihren Planungen alles tun, um die wenigen verbleibenden 
Konfliktpunkte zwischen Stadtbahn und anderen Verkehrsteilnehmern so sicher wie möglich 
zu gestalten. Dies gilt insbesondere für die bauliche Gestaltung und Signalisierung der 
Fußgängerüberwege über die Gleisbereiche. In diesem Punkt gibt es auch eine enge 
Zusammenarbeit mit der Polizei (Verkehrsdirektion) und den Interessenverbänden der 
Mobilitätsbehinderten beim HVV. 

=$��������0$����$��&���� ���?�
Der erste Streckenabschnitt von Bramfeld Dorfplatz bis zur U-Bahn-Haltestelle 
Kellinghusenstraße wird voraussichtlich 338 Millionen Euro kosten. Die reinen Baukosten für 
den 7,7 Kilometer langen Bauabschnitt belaufen sich dabei auf 152 Millionen Euro, das 
entspricht 19,7 Millionen Euro pro Kilometer. Die Kosten für den Betriebshof, der für das 
gesamte 52 Kilometer lange Zielnetz genutzt wird, und die benötigten 14 Fahrzeuge für den 
ersten Bauabschnitt liegen zusammen bei 109 Millionen Euro. Die restlichen Kosten in Höhe 
von insgesamt 77 Millionen Euro umfassen Grunderwerb, Planungs- und andere 
übergeordnete Leistungen sowie einen Ansatz für „Unvorhersehbares“ in der üblichen Höhe 
von 10 Prozent der Streckenbaukosten. 
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Sowohl die Planungskosten als auch die Baukosten für die Strecke werden von der Freien 
und Hansestadt Hamburg getragen. Ein Teil davon kann voraussichtlich durch Fördermittel 
gedeckt werden. Die HOCHBAHN finanziert den Betriebshof, der für das gesamte 52 
Kilometer lange Zielnetz genutzt wird, und die benötigten 14 Fahrzeuge für den ersten 
Bauabschnitt (zusammen 109 Millionen Euro). Der Finanzierungsanteil Hamburgs wird 
durch zweckgebundene Mittel für Verkehrsinvestitionen nach dem Regionalisierungsgesetz 
und dem Entflechtungsgesetz entlastet. Zum anderen wird im Frühjahr 2011 die Förderung 
des Stadtbahnprojektes nach dem Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz beantragt. Die 
Ergebnisse der hierfür erforderlichen Standardisierten Bewertung zeigen bei einem Nutzen- 
Kosten -Faktor von 1,18 die eindeutige Förderfähigkeit der Hamburger Stadtbahn. Unter 
Berücksichtigung der Fördermittel des Bundes entfallen auf den Hamburger Haushalt 
Investitionskosten für den ersten Bauabschnitt in Höhe von 57 Millionen Euro, die sich auf 
den Zeitraum von 2011 bis 2014 verteilen. 
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Die volkswirtschaftliche Vorteilhaftigkeit der ersten Stadtbahnlinie Bramfeld - Altona wurde 
über die „Standardisierte Bewertung“ eines unabhängigen Gutachters in Abstimmung mit  
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dem Bundesverkehrsministerium nachgewiesen. Hierbei wurde der Nachweis erbracht, dass 
der volkswirtschaftliche Nutzen deutlich über den Kosten liegt (Kosten-Nutzen-Faktor von 
1,18). Neben der volkswirtschaftlichen Betrachtung kommt der betriebswirtschaftlichen 
Analyse für die HOCHBAHN und die Freie und Hansestadt Hamburg eine hohe Bedeutung 
zu. Die Berechnungen hierfür zeigen, dass der – europaweit führende – 
Kostendeckungsgrad der HOCHBAHN durch die Einführung der Stadtbahn nicht 
beeinträchtigt wird. 
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Die Frage ist vielmehr: Kann Hamburg auf die geplante Stadtbahn verzichten? Für die 
wirtschaftliche Prosperität und das städtische Leben ist ein funktionierender öffentlicher 
Nahverkehr unverzichtbar. Zudem verteilen sich die Investitionen für das Zielnetz auf die 
nächsten 15 bis 20 Jahre. Und diese Investitionen werden sich über die nächsten 
Generationen auszahlen.  
Investitionen, die für die Stadtbahn getätigt werden, können an anderer Stelle eingespart 
werden. Immer mehr Buslinien in Hamburg nähern sich den Grenzen der verkehrlichen 
Leistungsfähigkeit an. Dies erfordert immer mehr Personal und Fahrzeuge, die Kosten 
steigen. Je mehr Verkehr auf die Stadtbahn übergeht, desto weniger Geld muss in die 
Instandhaltung und den Ausbau von Straßen ausgegeben werden. Insbesondere die 
Einsparung von Busverkehr entlastet auch die Straßen von deutlichen 
Schwerverkehrsanteilen. 
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Untersuchungen im Rahmen der standardisierten Bewertung haben ergeben, dass auf der 
Linie Bramfeld – Altona unter der Annahme eines realisierten Stadtbahn-Zielnetzes 
werktäglich mit voraussichtlich bis zu 74.000 Fahrgästen gerechnet werden kann. Ein 
bedeutender Anteil dieser Fahrgäste kann als Neukunden für den ÖPNV gewonnen werden. 
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Wie jede Infrastrukturmaßnahme ist der Bau der Stadtbahn mit Eingriffen in das Umfeld 
verbunden. Ziel jeder Baumaßnahme ist es, diese Eingriffe zu minimieren. So wurde im 
Rahmen der Vorplanung die vorgesehene Trassenführung am Rande des Stadtparks 
verworfen, um die schützenswerten Bäume zu schonen, aber auch um auf die dort 
beheimateten Fledermäuse Rücksicht zu nehmen.  
Im Rahmen des Genehmigungsverfahrens ist eine Umweltverträglichkeitsstudie und ein 
Landschaftspflegerischer Begleitplan angefertigt worden, so dass sichergestellt ist, dass für 
alle nicht vermeidbaren Eingriffe in Natur und Umweltentsprechende Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen vorgesehen werden. An vielen Stellen soll der Bahnkörper außerdem als 
Rasengleis ausgeführt werden, womit auch zusätzliche Grünflächen geschaffen werden 
können. 
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Das Fällen von Bäumen soll möglichst vermieden werden, kann jedoch auch nicht 
ausgeschlossen werden. Da im Rahmen des Genehmigungsverfahrens auch eine 
Umweltverträglichkeitsstudie und ein Landschaftspflegerischer Begleitplan angefertigt 
wurden, ist sichergestellt, dass für alle Eingriffe in den Baumbestand entsprechende 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen durchgeführt werden.  
Vorrangiges Ziel ist ein eingriffsnaher Ausgleich für entfallende Bäume im direkten Umfeld 
der Trasse. Der Ausgleich berücksichtigt nicht nur die reine Anzahl der entfallenden Bäume, 
sondern auch ihre Wertigkeit (z.B. Stammdurchmesser, Kronengröße). Grundsätzlich gilt: 
Der mengenmäßige Ausgleich für entfallende Bäume muss je nach Wertstufe im Verhältnis 
1:1 (untergeordneter Baum) bis 1:15 (herausragender Baum) erfolgen.  
Neben den Neupflanzungen entlang der Trasse kommen folgende Ausgleichsmaßnahmen 
zum Tragen: 
�  biotopfördernde Anpassung der Gewässerstruktur der Seebek durch Neubau des 

Durchlasses Leeschenblick, 
�  Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen im nördlichen Gleisdreieck, 
�  Öffnung des Bornbachs und Verbesserung der Gewässerverbindung im Bereich der U-

Bahn-Haltestelle Kiwittsmoor, 
�  Biotopentwicklung im Alster-Auenbereich Klein-Borstel.  
Darüber hinaus werden derzeit in Abstimmung mit der Behörde für Stadtentwicklung und 
Umwelt (BSU) im gesamten Stadtgebiet geeignete zusätzliche Baumstandorte gesucht, um 
für die Verwendung der Ausgleichsabgabe konkrete Projekte/Maßnahmen anbieten zu 
können. 
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Wann mit dem Bau der Stadtbahnanlagen begonnen werden kann, ist abhängig vom Verlauf 
des Planfeststellungsverfahrens. Die Bauleistungen können erst nach einem erfolgreichen 
Abschluss des Verfahrens vergeben werden. Die Dauer des Verfahrens richtet sich dabei 
auch nach der Anzahl der Betroffenheiten und erhobenen Einwendungen und kann durch 
die HOCHBAHN nicht beeinflusst werden. Bei optimalem Verlauf wäre ein erster 
Spatenstich Anfang 2012 möglich.  
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Insgesamt wird derzeit für den ersten Bauabschnitt von Bramfeld bis zur U-Bahn-Haltestelle 
Kellinghusenstraße mit einer Bauzeit von gut zweieinhalb Jahren gerechnet. Dies bedeutet 
jedoch keinesfalls, dass die Anlieger mit einer zweijährigen Dauerbaustelle vor ihrer Tür 
rechnen müssen. Je nach Bauablauf werden Abschnitte entweder später begonnen oder 
früher fertig gestellt werden. Der Umfang der Baumaßnahmen variiert entlang der Strecke 
sehr stark. In Bereichen ohne begleitende Bebauung wie im Jahnring oder in der 
Gründgensstraße werden lediglich zuvor anders genutzte Bereiche (zum Beispiel der 
Mittelstreifen) baulich betroffen sein. Der Umfang der notwendigen Bauarbeiten wird hier 
eher gering sein, da nur Gleisbauarbeiten und geringfügige Anpassungsarbeiten im 
Straßenraum notwendig sind.  
Etwas aufwändiger sind die notwendigen Arbeiten in den enger bebauten Abschnitten 
(Kellinghusenstraße, Hudtwalckerstraße, Ohlsdorfer Straße). Hier wird eine Neuordnung 
und Wiederherstellung des Straßenraumes einschließlich Leitungsverlegungen notwendig 
sein. Für diese Abschnitte können die genauen  Zeiträume erst mit Vorliegen des 
detaillierten Baukonzeptes genannt werden. Das Konzept wird derzeit erarbeitet und soll im 
Sommer 2011 fertiggestellt sein. 
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Für detaillierte Aussagen zu den Auswirkungen auf den Straßenverkehr während der 
Bauphase ist es noch zu früh. Wie bei allen größeren Bauvorhaben wird es aber zu 
Einschränkungen unterschiedlichen Ausmaßes kommen. Die Winterhuder Brücke wird 
während der gesamten Bauphase in jeder Richtung auf einer Spur befahrbar sein, und auch 
in der Hudtwalckerstraße wird während der Bauarbeiten in jede Richtung eine Spur 
befahrbar sein. In der Ohlsdorfer Straße werden voraussichtlich während des Baus der 
Stadtbahn abschnittsweise Vollsperrungen nicht zu vermeiden sein. Die Erreichbarkeit der 
Grundstücke wird jedoch auch in diesen Bereichen zu jeder Zeit gewährleistet sein. 
Insgesamt wird die HOCHBAHN ihr Bestes tun, um die Auswirkungen auf den Verkehr auf 
das notwendige Mindestmaß zu reduzieren. 
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Die Stadtbahn kann nicht auf U-Bahn-Gleisen verkehren, da diese über eine seitliche 
Stromschiene verfügen, an denen die Stadtbahn nicht vorbeipassen würde. Eine eigene 
Zufahrt wäre aufgrund der Nähe zur Trasse des ersten Bauabschnitts zumindest für die U-
Bahn-Werkstatt in Barmbek denkbar gewesen. In Barmbek stehen jedoch nicht die Flächen 
zur Verfügung, die zur regelmäßigen Reinigung, Wartung und nächtlichen Abstellung der 
Stadtbahnen benötigt werden. Hierfür sind in jedem Fall zusätzliche Flächen erforderlich. Es 
ist aber geplant, die Wartung und Instandsetzung bestimmter Fahrzeugkomponenten der 
Stadtbahn, die sich leicht aus den Fahrzeuge ausbauen lassen, in der U-Bahn-Werkstatt in 
Barmbek durchzuführen.  
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Es handelt sich um eine Fläche, die sich aufgrund ihrer Insellage zwischen U-Bahn, S-Bahn 
und Güterumgehungsbahn für die Nutzung durch Schienenfahrzeuge anbietet. Das 
Grundstück befindet sich im Besitz der Stadt. Es war seit den 70er Jahren für eine U-Bahn-
Nutzung vorgesehen und wird daher bereits durch die HOCHBAHN 
verwaltet. Es verfügt über eine geeignete Größe, grenzt nahezu 
direkt an die Trasse des ersten Bauabschnitts und verfügt auch 
bezogen auf das Zielnetz über eine günstige Lage bzw. 
Erreichbarkeit.  
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Um lokal abgasfrei und sehr leise per Elektroantrieb fahren zu 
können, benötigt die Stadtbahn eine Oberleitungsanlage. Eine 
seitliche Stromschiene wie bei U- und S-Bahn ist nicht möglich, da 
es gemeinsame Verkehrsflächen mit dem Straßenverkehr geben 
wird. 

 



12  ..........  Hamburgs Energienetze in die Öffentliche Hand!   
 

 
 
NaturFreundeHamburg Januar / Februar / März 2011  

�!�� ���
�+����$�������$���$��F22���	$����!���G �

H�
�	��$���!�� ���
�+����$�������$���$��F22���	$����! ����
  
Die Versorgungsnetze für Strom, (Fern)Wärme und Gas sind ein wichtiger Ansatzpunkt, um den 
notwendigen Wandel zu mehr Klimaschutz und nachhaltiger Energieversorgung voranzubringen. Heute 
werden die Netze in Hamburg von den Energiekonzernen 
Vattenfall und E.on betrieben. Diese blockieren den 
notwendigen Um- und Ausbau für eine klima- und 
umweltverträgliche Energiewende. Bis Ende 2012 hat 
Hamburg nun die Möglichkeit, die mit diesen 
Unternehmen bestehenden Konzessionsverträge zu 
kündigen und die Energienetze ab 2015 zu übernehmen.  
Im Rahmen der Volksinitiative “Unser Hamburg – Unser Netz” haben in nur sechs Wochen fast 18.000 
HamburgerInnen folgende Forderung unterstützt:  

“Senat und Bürgerschaft unternehmen unverzüglich alle notwendigen Schritte, um die Hamburger 
Strom-, Fernwärme- und Gasleitungsnetze wieder vollständig in die Öffentliche Hand zu 
übernehmen. Verbindliches Ziel ist eine sozial gerechte, klimaverträgliche und demokratisch 
kontrollierte Energieversorgung aus erneuerbaren Energien.”  

Die Übernahme der Energienetze und der Fernwärmeversorgung in die Öffentliche Hand ist ein 
wichtiger Baustein, um Hamburgs energie- und strukturpolitische Handlungsfähigkeit 
zurückzugewinnen. Die Energieversorgung gehört in den zentralen Bereich der Daseinsvorsorge und 
deshalb nicht in die Hände von Konzernen. Als zentral für die Rekommunalisierung sieht die Initiative 
folgende Punkte:  
�  Die Versorgungsnetze sind konsequent im Sinne einer klimaverträglichen Energieversorgung 

Hamburgs umzubauen. Im Bereich der Fernwärmeversorgung sind die eingesetzten Kohlekraftwerke 
durch eine dezentrale Erzeugung zu ersetzen.  

�  Die Einnahmen aus dem Netzbetrieb bleiben in Hamburg.  
�  Der kommunale Netzbetreiber setzt sich für eine faire und transparente Preisgestaltung ein.  
�  Die Bürgerinnen und Bürger sowie Nichtregierungsorganisationen wie Umweltverbände, 

Verbraucher- und Sozialverbände, Mieter- und Bürgervereine, Gewerkschaften und kirchliche 
Institutionen sind umfassend über sämtliche Geschäftstätigkeiten und Strategien des Netzbetreibers 
zu informieren und an der Festlegung der Unternehmensrichtlinien sowie an der demokratischen 
Kontrolle zu beteiligen.  

�  Die bei Vattenfall und E.on Hanse Beschäftigten sind bei der Rekommunalisierung zu den gültigen 
Tarifbedingungen und bei Erhalt aller Arbeitsplätze zu übernehmen.  

Im Dezember wird die Bürgerschaft über die Volksinitiative Unser Hamburg – Unser Netz entscheiden. 
Die Unterzeichner dieser Resolution fordern, dass die Bürgerschaft und der Senat sich hinter die von 
vielen Bürgerinnen und Bürgern und einem breiten gesellschaftlichen Bündnis getragene Volksinitiative 
stellen und beschließen, die Energienetze für Strom, (Fern)Wärme und Gas in die Öffentliche Hand zu 
übernehmen und die Bürgerinnen und Bürger sowie die Umwelt-, Verbraucher- und anderen 
Organisationen an den Entscheidungs- und Steuerungsprozessen zu beteiligen!  

Arbeitskreis Georgswerder • Attac Hamburg, AG Ökolo gie und Globalisierung • Bund der 
Steuerzahler Hamburg • BUND Hamburg • Bundesverband  Solare Mobilität • Deutsche 
Gesellschaft für Sonnenenergie e. V., Sektion Hambu rg • Deutsche Gesellschaft für 
Sonnenenergie, Landesverband Hamburg/Schleswig-Holst ein e.V. • DHV, Genossenschaftlicher 
Prüfungsverband e.V. • Energie in Bürgerhand Hambur g • elbdeich e. V. • Evangelisch-
Lutherischer Kirchenkreis Hamburg-Ost • Germanwatch , Regionalgruppe Hamburg • Go for 
climate • Greenpeace Gruppe Hamburg • Hamburger Kli maschutzfonds • Mieter helfen Mietern 
• Mieterverein zu Hamburg • Moorburgtrasse stoppen!  • NaturFreunde Hamburg • Robin Wood • 
Umweltgruppe Elbvororte • Umwelthaus am Schüberg, K irchenkreis Hamburg ���� Ost • 
Verbraucherzentrale Hamburg • Zentralverband deutsch er Konsumgenossenschaften e.V. • 
Zukunftsrat Hamburg 
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Im Sommer 2000 einigten sich die damalige Bundesregierung und Atomwirtschaft darauf, 
die in Deutschland betriebenen Atomkraftwerke nach einer durchschnittlichen Laufzeit von 
32 Jahren abzuschalten. Die heutige schwarz-gelbe Bundesregierung hat jetzt in einem 
Vertrag der Atomlobby nachgegeben und sich verpflichtet, deutlich längere Laufzeiten 
zuzulassen. Das vorgesehene Gesetz soll an den Ländern vorbei, also ohne Bundesrat 
beschlossen werden. Dagegen hat sich eine breite Protestbewegung gebildet, der sich auch 
die NaturFreunde angeschlossen haben.  
An der Großdemonstration am 18. September 2010 haben etwa 100.000 Menschen aus 
ganz Deutschland teilgenommen, darunter auch NaturFreunde aus Hamburg. Nicht die Zahl 
selbst war so beeindruckend, vielmehr war es die Zusammensetzung der Teilnehmer, die 
Aufmerksamkeit erregt hat. Lange habe ich nicht mehr 3 bis 4 Generationen aus Familien 
gemeinsam demonstrieren sehen, es waren eben nicht (nur) die üblichen Verdächtigen da, 
die immer demonstrieren, sondern viele Familien, viele Jugendliche und sehr viele Senioren.  
In einem Punkt waren sich alle einig: 
es geht nicht nur um den Protest 
gegen die unsinnige Verlängerung 
der atomaren Stromversorgung ohne 
Lösung der wichtigsten Fragen (z.B. 
Endlagerung), es ging auch um die 
Art und Weise der Entscheidungs-
findung. Es ist nahezu unbestritten, 
dass die Mehrheit der Bevölkerung 
eine solche Verlängerung ablehnt. 
Wenn dann aber eine Regierung 
gegen den ausdrücklichen Willen der 
Bevölkerung ihre formale Macht 
durchsetzt, so weckt dies den 
berechtigten Widerstand der so 
ignorierten Volksmeinung. Der 
Protest richtete (und richtet sich 
weiter) auch gegen das fragwürdige 
Demokratieverständnis der 
derzeitigen Bundesregierung. 
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„Zu Gast in Togo“ – eine Reise mit und zu den Naturfreunden in Afrika so war das 
Reiseprogramm überschreiben, das 18 Naturfreunde aus Bremen, Hamburg und 
Barsinghausen für zwei Wochen durch das unbekannte Land führte. 
Ja, auch in Togo gibt es Naturfreunde: CASE (also: Hütte) TOGO heißt der Verband mit 16 
Ortsgruppen, 12 Umweltclubs an Gymnasien (zwischen jeweils 40 und 120 Aktiven), mit ca 
2000 Mitgliedern, davon 60 % Schülerinnen und Schüler. Sie unterhalten eine eigene 
Baumschule und pflanzen in jedem Jahr rund 35000 Bäume. Also: ein aktiver, aufstrebender 
junger Naturfreundeverband in einem armen westafrikanischen Land in dem alles anders ist 
als bei uns. 
Wir haben die Städte Lomé, Kara, Atakpamé und Kpalimé und einige größere Orte mit ihren 
Märkten, dem Straßenverkehr, dem täglichen Leben kennen gelernt und Gruppen, 
Grundschulen und Gymnasien besucht – immer wurden wir besonders herzlich empfangen. 
Beim größten Empfang, dem Gymnasium von Adeta (bei Kpalimé) standen und saßen 1300 
Schülerinnen/Schüler, Schulleiter/Lehrer in großer Runde, ein Chor sang die National 
Hymnen, unterstützt durch Trommeln und Musik moderierte eine Schülerin das Programm 
und zum Abschluss pflanzten wir gemeinsam Bäume. Auch in den anderen Schulen, 
Gruppen und Orten und in der großen Hütte von CASE TOGO wurden wir mit großem Tam 
Tam, Tänzen und besonderer Herzlichkeit empfangen.  
Neben dem Kennen lernen der Menschen, der Natur und Kultur des Landes stand auch das 
Projekt der LO „Klimapartnerschaft der Naturfreunde Bremen-Togo“ im Mittelpunkt. 
Mitarbeiter der Projektgruppe hatten einen „Klimakoffer“ entwickelt, den wir vorgestellt und 
den Schulen überreicht haben. Schon im nächsten Jahr werden drei Personen von CASE 
TOGO nach Bremen kommen, im Aug./Sept. wird eine Gruppe aus der Buchte nach Togo 
fahren und u.a. an einem Baumpflanz-Workcamp teilnehmen. In Zusammenarbeit mit dem 
Klimahaus Bremerhaven wollen wir in den kommenden Jahren zwischen den Naturfreunden 
im Lande Bremen und Togo und zwischen Gymnasien in Bremen/Bremerhaven und in 

Kpalimé ein Modellprojekt einer 
Nord-Süd-Klimapartnerschaft 
entwickeln.  
Tief beeindruckt von der 
ungewöhnlichen Natur und 
Landschaft, vom subtropischen 
Klima mit 30 Grad und hoher 
Luftfeuchtigkeit, vor allem aber 
von der Herzlichkeit der 
Menschen sind wir 
zurückgekommen und können 
und möchten davon noch viel 
erzählen. 

 
NaturFreundInnen in Togo, darunter auch drei Hambur ger  
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20.04 bis 27.04.11   Senioren Reise in den Frühling  in die Fränkische Schweiz 

Besichtigungen und kleine Wanderungen in der Fränkischen Schweiz sind im 
Programm. Mehr Info bei Renate oder Herbert 
Reisepreis für 8 Tage in HP und Programm. Im DZ 490,00 € EZ 550,00 € 

A Anmeldung & Info Renate Laatz 69642850 Herbert Leuth 01724243230 
21.05. bis 01.06.11   Mai-Wanderreise nach Breege a uf Rügen 

Unsere Große Wanderreise führt uns 2011 nach Rügen. Es wird dort hauptsächlich 
gewandert. Wir fahren auch mit dem „Rasenden Roland“. Dazu sind Hiddensee, 
Kreidefelsen und eine Inselrundfahrt im Programm.  
12 Tage HP und Programm  im DZ 840,00 € EZ 950,00 € 

A Anmeldung & Info Renate Laatz 69642850 Herbert Leuth 01724243230 
07.09. bis 12.09.11   Rhein in Flammen 

Schifffahrt auf dem Rhein mit dem Event und Essen an Bord. Ferner im Programm 
BUGA in Koblenz, ein Tag rund um den Wein 
6 Tage im DZ 495,00 € EZ 525,00 € 

A Anmeldung & Info Renate Laatz 69642850 Herbert Leuth 01724243230 
24.09. bis 30.09.11   Wanderfahrt Bad Zwesten Kurhe ssisches Bergland 

Wir werden in der Region ein gemischtes Programm aus leichten Wanderungen, 
Besichtigungen und Rundfahrten haben. 
7 Tage im DZ 555,00 € EZ 603,00 € 

A Anmeldung & Info Renate Laatz 040-69642850 Herbert Leuth 0172-4243230 
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Wanderobmann nn   
Vertreter Herbert Leuth J.D.Möller Straße 31,  

22880 Wedel 
Tel.: 0172/424 3230 
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13. März Appelbeck; 10. April Griese Gegend; Hagenow 
5. Juni Boltenhagen 10. Juli Göhrde/Wendland, 21. Aug. Lüneburger Heide, 
30. Okt. Fahrt ins Blaue 
Abfahrt: 07:30 Uhr Berne.   08:00 Uhr Hbf.  
Kosten: 20,00 € / März und Okt. 30,00 € 
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16. Feb., 16. März, 13. April, 11. Mai, 22. Juni, 13. Juli, 14. Sep., 12. Okt., 23. Nov. 
14. Dez. 

A Anmeldung & Info Renate Laatz  69 64 28 50 
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Leitung Elise Fleer Lüdmoor 47       22175 Hamburg Tel.: 511 05 63 

B$�����������������������B	�������
Leitung Oliver Frentz oliver@ra-frentz.de Tel: 46 77 42 66 

B$��������������	��������������$	$���	�������$��!��  ����
Sa. 08. Januar 2011 
Sa. 05. Februar 2011 
Sa. 05. März 2011 

jeweils 11:00 Uhr DAV Kletterzentrum, Doehrnstraße, HH-
Lokstedt 
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Das im Natursport-Ausbildungsprogramm 2011 gebotene Angebot 
orientiert sich an den Richtlinien des Deutschen Olympischen 
Sportbundes. Neben der hochqualitativen Ausbildung sind 
Teamgeist, soziale Verantwortung und Umwelt- und Naturschutz 
die Kernkompetenzen unserer Arbeit.  
„Fair Play“ ist ein wichtiges Stichwort für den NaturFreunde-Sport: 
Konkurrenz- und Höchstleistungsprinzip leiten uns nicht. Das 
gemeinsame Naturerlebnis und die Freude an der Bewegung 
tragen dazu bei, dass Persönlichkeiten sich im Kreis der 
NaturFreunde entwickeln können. 
Das Programm liegt in der Geschäftsstelle und im 
NaturFreundeHaus 

Fachbereich Kultur für alle  ..........  17 
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Kontakt: Anne von Strom steht bei evtl. Rückfragen zur 

Verfügung 
Tel: 40 06 79 AB 

Da oftmals eine unberechenbare Wetterlage (wie Hitze/ Regen) oder auch anderweitige 
Termine eine längere Terminvorgabe erschweren, finden künftig Nordic-Walking-Touren  
nur noch nach Absprache statt. 
Bei Interesse wird empfohlen anzurufen! 
 ���� ���$���B�	����25���		� �
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Leiter: Thomas Immanuel Steinberg 

Burchardstr. 20 
20099 Hamburg 

Tel:040-33 79 06 
eMail: tishh@web.de 
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Informationen bei Gisela Plinz, Schleusenstieg 7, 22397 Hamburg, Tel: 607 14 53 
Do.27.01.11   Ernst – Barlach - Haus 

Treffen um 11:00 Uhr vor dem Barlach – Haus im Jenischpark. 
Nähere Einzelheiten siehe unter Walddörfer. 

Do. 17.02.11   Gedenkstätte Plattenhaus Poppenbütte l 
Treffen hier um 10:45 Uhr, Nähere Einzelheiten siehe unter Walddörfer. 

Do.24.03.11   Planetarium 
Treffen  um 10.00 Uhr an der U-Bahn Borgweg 
Nähere Einzelheiten siehe unter Walddörfer. 

4�
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Fr. 25.02.11   Zuschauen bei der Freinacht der Mask en in Bremen 

Das Blaumeier-Atelier lädt ein, zu ihrem liebsten, schönsten und größten Maskenfest 
in den Bremer Wallanlagen hinter der Bremer Kunsthalle. Die Spielzeit beginnt um 
18:00 Uhr und endet um 22:30 Uhr.  
Treffen 16:20 Uhr Hamburg Hbf vor der Post, Umlage Nds.-Ticket 
Abfahrt nach Bremen um 16:38 Uhr, dort Linien 4, 6 und 8 o. Bus 25  zur Domsheide, 
250m Fußweg Richtung Kunsthalle/ Theater  am Goetheplatz 
Eintritt bei Druck noch nicht bekannt, nachschauen unter 
http://freinachtdermasken.de 

A Interessenten melden sich bei Helene Hohmeier 040-49 17 156 
Email: naturfreunde-frieden@gmx.de 

 

&�����	�������
   
   
Informationen Rainer Kulla    Tel: 47 19 53 09 
 Grindelweg 1a     20146 Hamburg 

�

 
Mo. 31.01., Mo. 28.02. und Mo. 28.03.                     jeweils um 19:00 Uhr 
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EinladerInnen Helene Hohmeier Tel: 040 / 4 91 71 56 
 Heike Finck Tel: 040 / 551 28 40 
 Email: naturfreunde-frieden@gmx.de 

�
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immer 19:00 Uhr NaturFreunde Geschäftsstelle, Adenauerallee 48 oder 
Ausweichquartier, bitte nachfragen! 

A Anmeldung & Info: Helene Hohmeier 49 17 156 
So. 09.01.11   Besuch der KZ Gedenkstätte Fuhlsbütt el im Torhaus, 

Treffen: 11:00 Uhr im Eingang der Gedenkstätte, Suhrenkamp 98, (Nähe 
S- und U-Bahnstation Ohlsdorf 
Nach der Besichtigung um ca.13:00 Uhr Treffen an der Gedenkstätte zur Wanderung 
auf dem Alsterwanderweg stadtauswärts bis U-Bahnhof Klein Borstel 
Leitung: Helene 

Mi. 26.01.11   Gespräch: Was haben die Urananreiche rungsanlage in Gronau, der 
Forschungsreaktor in Garching und der Betrieb von A tomkraftwerken mit dem 
Weltfrieden zu tun?  
Nichts, behaupten Atomkraft-Befürworter.  
Die Broschüre "Bombenrisiko Atomkraft" von „ausgestrahlt“ zeigt, warum sich zivile 
und militärische Nutzung der Atomkraft nicht eindeutig trennen lassen 
http://www.shop.ausgestrahlt.de/fileadmin/ 
user_upload/shop/broschueren/bombenrisiko_atomkraft_aufl1_web.pdf 

So. 13.02.11   Wanderung: Elbe & Eis,  Vielleicht gibt es wieder krachendes Eis, aber auch 
ohne dem gibt es schöne Blicke durch den entlaubten Wald aufs Elbtal. Von 
Tesperhude nach Lauenburg, dort Einkehr möglich, ca.: 13 km 
Treff: 9:50 Uhr Hbf vor der Post, ab 10:04 Uhr S21 nach Bergedorf, weiter ab 
10:33 Uhr mit E31 bis Tesperhude Strand 
Leitung: HomBrä 

Mi. 23.02.11   Gespräch: Blick auf Aktuelles, bring t bitte Texte mit! 
Fr. 25.02.11   Spektakel: Zuschauen bei der Freinac ht der Masken in Bremen 

(ausführlich siehe auch Seite17) 
A Interessenten melden sich bei Helene Hohmeier 

Mi. 16.03.11   Film und Gespräch: Ostermarsch  
Wir zeigen einen Ostermarschfilm (1961/62) 
19.00 Uhr, Haus der Jugend Niendorf, Vielohweg 154 U2 Schippelsweg 
Veranstalter: Friedensinitiativen Niendorf und 
NaturFreunde 

So. 13.03.11   Wanderung oder Radtour: bitte nachfr agen 
Mo. 25.04.11   Ostermarsch, Aktion Tschernobyl 
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Moorlilie „Beinbrech“ 
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Leiterin: Karin Schrödter Tel: 040 / 7 60 83 36 
 Dahlenhöhe 5      21077 Hamburg �
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Die Stiftung Naturschutz Hamburg und Stiftung Loki  Schmidt zum Schutze gefährdeter 
Pflanzen hat als Blume des Jahres 2011 die Moorlilie (Narthecium ossifragum) ausgewählt. 
Die Moorlilie auch Beinbrech, Ährenlilie, Heidgras, Egelgraus, Schusterknief oder Stablilie 
genannt ist eine bundesweit gefährdete Pflanze und deshalb besonders geschützt. Sie 
wächst ganzjährig in nassen Lebensräumen, also den Hoch- und Heidemooren, in 
Übergangsmooren und Feuchtgebieten mit Glockenheide, gelegentlich auch in Gagel- und 
Weidengebüschen sowie in Moorgräben. Feuchte bis nasse nährstoffarme, saure, torfige 
Böden werden von ihr bevorzugt. Moore sind nasse Lebensräume mit spezialisierten, 
charakteristischen Pflanzenarten.  
Die größte Gefahr für Moorgebiete ist ihre Entwässerung, denn damit verändert sich neben 
dem Wasser- auch der Nährstoffhaushalt, andere Pflanzen wandern ins Moor ein und 
verdrängen die speziellen Hochmoorpflanzen, zu denen die Moorlilie gehört. Jede 
wirtschaftliche Nutzung der Moorgebiete ist mit Entwässerung verbunden und wirkt sich 
entsprechend negativ aus. Das gilt auch für die Landwirtschaft. Deshalb sollten besonders 
Moore sich selbst überlassen werden, Entwässerungen müssen gestoppt werden, damit das 
Moor wieder wachsen und sich neuer Torf bilden kann. 
Moorschutz ist auch Klimaschutz. Im Torfboden des Moores wurden in tausenden Jahren 
große Mengen Kohlenstoff festgelegt. Werden Moore entwässert , verschwindet nicht nur 
der Lebensraum für die Moorlilie sondern es gelangt auch der Kohlenstoff als Kohlendioxid 
in die Atmosphäre und belastet unser Klima. 
Von den 31 Naturschutzgebieten Hamburgs sind zumindest 11 zum Teil Moorgebiete. Die 

Moorlilie kommt in der Fischbeker Heide, im Raakmoor, 
im Eppendorfer Moor und in den Hummelsbütteler 
Mooren vor. Ein weiterer Bestand befindet sich im 
Bereich des Poppenbüttler Grabens, einem 
Naturdenkmal. 
„Als ich erfuhr, welche Pflanze ausgewählt wurde, habe 
ich mich sehr gefreut. Ich kenne diese Pflanze seit über 
80 Jahren  und habe sie damals als Kind etwa 10 Min. 
von uns hier im Moorloch entdeckt.“ 
Loki Schmidt hat ihre Schulferien oft bei ihren Großeltern 
in der Fischbeker Heide verbracht.  
Am 21.Oktober 2010 wurde die Blume des Jahres im  
Infohaus Schafstall der Fischbeker Heide von dem 
Stiftungsratsvorsitzenden Herrn Senator a.D. Dr. 
Wolfgang Curilla vorgestellt. Zwei Stunden nach der 
Veranstaltung wurde bekannt, dass Loki Schmidt in der 
Nacht zum 21.10. verstorben ist. 
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Leitung Gila und Jens Schönwandt 

Tel: 040 - 536 12 74  Ø 
 

Auch wenn wir noch in der „Winterpause“ sind, so freuen sich doch schon viele auf die bald 
wieder beginnenden Radtouren. Beginnen werden wir traditionell mit dem Jahrestreffen, 
diesmal jedoch an einem anderen Ort. 
So. 16.01.11   Jahrestreffen mit Rückblick auf 2010  

Zusammenkunft der Radfahrer der Touren aus 2010 (mit Bilder ansehen) und der 
Radfahrer, die 2011 in die Gruppe kommen wollen 
Treffen um 15 Uhr in der AWO Altentagesstätte Habichtsplatz 17 

A Anmeldung bis zum 12.01.2011 bitte bei Gila und Jens 040/536 12 74 damit Kaffee 
und Kuchen geplant werden können. Wer mag einen Kuchen backen??? 
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Sa. 16.04.11   Vorbereitung der Fahrräder für die Touren 2011 

Wir reparieren und putzen unsere Räder bei Gila und Jens. Gemeinsam macht auch 
dieses mehr Spaß. Anschließend sitzen wir bei einem kleinem Imbiss und 
wetterabhängigen Getränk zusammen. 
Treffen ist um 11:30 Uhr bei Gila und Jens oder um 11:00 Uhr am 
U-Bahnhof Steinfurter Allee (ab dort ist der Transport der Räder organisiert) 

A Anmeldung bitte bis Sonntag 10.04.11, damit wir Vorbereitungen treffen können. 
Fr. 22.4.11   Karfreitag Start ins Radlerjahr 

Unsere erste Radtour in diesem Jahr. Genaues im Heft Nr. 2 

4�������
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So. 15.05. bis Do. 19.05.11   Dithmarschen 

Es wird eine Tour in Dithmarschen ausgearbeitet. Einzelheiten standen bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest. 

A Anmeldungen bei Dietrich Reimers Tel. 647 07 42 bis zum 31.01.2011 
damit eine entsprechende Unterkunft gebucht werden kann.  

Sa. 17.09. bis Mi. 21.09.11   Radreise mit Klaus 
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 Sa. 16. 4. Radvorbereitung  Sa. 30. 7. Tagestour 
 Fr. 22. 4. Tagestour   So.   7. 8. Tagestour 
 Sa. 07. 5. Tagestour   Sa. 13. 8. Planung 2012 
 15.5.-19. 5. Dithmarschen  So. 28. 8. Tagestour 
 Do. 02. 6. Tagestour  Sa. 03. 9.  Tagestour 
 So. 19. 6.  Mobil ohne Auto   17.9 - 21. 9. Radreise 
 So. 03. 7. Tagestour   So. 02. 10. Tagestour 
 So. 17. 7. Tagestour    
 
Genaues zu den jeweiligen Touren wird in den aktuellen Heften bekantgegeben. 
Informationen auch bei Jens Schönwandt Tel.: 536 12 74, Radwander Gruppe 
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Leitung Klaus Klatt 

Volksdorfer Damm 86   22359 Hamburg 
Tel: 603 54 92 

Vertretung Erika Heyden 
Rittmeisterkoppel 7a   22359 Hamburg 

Tel: 603 77 54 

  

Kasse Karin Klerings Tel: 670 17 72  
 Willinghusener Landstraße 14,   22885 Barsbüttel 

:������� ����� � �
Immer am 3. Mittwoch im Monat, 18:00 Uhr, Habichtsplatz 17, AWO Altentagesstätte. 
ACHTUNG: geänderte Anfangszeit, Beginn nun 18:00 Uhr  
Zu allen Veranstaltungen sind Gäste herzlich willkommen! 
 
Mi. 19.01.11   Mit neuen Mut ins neue Jahr. 

Wir schauen zuversichtlich in das neue Jahr, und schauen zurück auf das 
vergangene Jahr, wie war es? Was können wir in Zukunft besser machen. 
Im Anschluss betrachten wir noch Bilder Von Unternehmungen vom vergangenem 
Jahr. 

Mi. 16.02.11   Spiele und Klönabend 
Heute ist Spiele und Klönabend, jeder wer hat und kann bringt ein Spiel oder eine 
Idee mit, bringt es uns bei oder führt es vor 

Sa. 26.02.11   Hauptversammlung vom Landesverband H amburg 
Im Hamburg Haus in Eimsbüttel Doormannsweg 12 
siehe auch Ankündigung vom Landesverband Seite 2 

Mi. 16. 03. 11   Gedächtnistraining 
Heute überprüfen wir unser Gedächtnis mit kleinen Übungen, was haben wir 
behalten, oder was wissen wir noch 
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So. 02.01.11   Durch den Wohldorfer Wald nach Hoisb üttel 

Von U Ohlstedt in den Wohldorfer Wald zur Alster und Lottbek nach U Bahn 
Hoisbüttel. ca. 12 km 
Treff. 10:00 Uhr U-Ohlstedt    
Anneliese u. Klaus Klatt, Tel. 6 03 54 92 

So. 16.01.11   Wanderung zum Öjendorfer Park 
Von Billstedt zum Schleemer Bach, zum Öjendorfer Park, am See entlang, 
Richtung Barsbüttel, weiter nach Absprache. 
Treffen: 10:00 Uhr U-Bahnhof Billstedt, ca. 10 km 
Karin Klerings Tel. 6 70 17 72 

So. 30.01.11   Winter im Wittmoor 
Wanderung durch das winterliche Wittmoor, zu den Kupferteichen nach 
Poppenbüttel, ca. 10 km 
Treffen: 10:00 Uhr Bus276 Haltestelle: Maike-Harder-Weg 
Heidi Götz,  Tel. 6 01 62 65 
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So. 13.02.11   Wandern an der Elbe 
Von Altona an die Elbe auf dem Elbwanderweg in Richtung Blankenese, 
mal sehen wie weit wir kommen, km nach Tagesform und Wetter. 

So. 27.02.11   Alsterwanderweg im Winter. 
Wanderung auf dem Alsterwanderweg im Winter vom S Bahnhof Poppenbüttel nach 
Ohlsdorf 
Treffen: 10:00 Uhr S-Bahnhof Poppenbüttel, ca. 12 km 
Anneliese und Klaus  Klatt, Tel. 6 03 54 92 

So. 13.03.11   Wanderung im Sachsenwald. 
Wandern von Aumühle auf wunderschönen Wegen durch den Sachsenwald, wieder 
nach Aumühle. 
Treffen 10:00 Uhr S-Bahnhof Aumühle, ca.12 km 
Anneliese u. Klaus Klatt, Tel. 603 54 92 

Vom 21.03. - 27.03.2011   wir fahren zum Priwall. 
Kurzurlaub an der Ostsee, im NFH Priwall, mit Wanderungen an der Ostsee und 
Umgebung, genaue Planung vor Ort und Wetterlage 

A Anmeldung bei Anneliese und Klaus Klatt,  Tel. 603 54 92 
So. 03.04.11   Bolande lockt. 

Mit der DB nach Reinfeld, vom Bahnhof Reinfeld entlang der Trave zum Forst 
Fohlenkoppel nach Bolande zur Einkehr, (vielleicht gibt es ja noch Karpfen) 
Anschließend wieder zum Bahnhof zurück. ca. 12 km 

A Anmeldung bis 28.03.2011 bei Anneliese und Klaus Klatt, Tel. 603 54 92 
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NaturFreundehaus Weiteres 
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Rahlande 32 – 40, 21220 Seevetal 

Tel: 04105 - 842 84 

Internet www.nfh-maschen.de 

 

 

E-Post: Naturfreundehaus-Maschen@t-online.de  

Konto Volksbank Nordheide eG   BLZ 24 06 03 00   KontoNr.: 4005 200 100 
Kommissarische Leitung: Walter Bräker 
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Im Winter keine Maschentage 
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Leitung Else Kastius Möllner Landstraße 260    22 117 Hamburg Tel: 712 79 90 
 Gerda Peschel Grünebergstraße 66         22 763 Hamburg Tel: 880 75 00 
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Achtung: Bei Glatteis keine Wanderung 
So. 09.01.11   Mit Helga ins Niendorfer Gehege, Cor ell .  Treffen: 10:30 Uhr Niendorf 

Markt 
So. 16.01.11   Mit Anneliese nach Volksdorf .  Treffen:  10:30 Uhr U-Bahn Volksdorf 
So. 23.01.11   Mit Else in den Stadtpark .  Treffen:  10:30 Uhr Borgweg 
So. 30.01.11   Mit Gertrude zur Kastanie .  Treffen: 10:30 Uhr Ohlstedt 
So. 06.02.11   Mit Gerda in den Jenischpark .  Treffen:  10:30 Uhr Klein Flottbek 
So. 13.02.11   Mit Helga zum Kollauwanderweg .  Treffen: 10:30 Uhr Niendorf Markt 
So. 20.02.11   Mit Anneliese zum Bramfelder See .   

Abfahrt 10:22 Uhr von Barmbek Bus 177 
So. 27.02.11   Nach Absprache 
So. 06.03.11   Mit Lieselotte an die Alster .  Treffen:  10:30 Uhr Poppenbüttel 
So. 13.03.11   Mit Else zum Schleemerbach .  Treffen:  10:30 Uhr Billstedt 
So. 20.03.11   Mit Gertrude ins Niendorfer Gehege, Zeppelin .   

Treffen:  10:30 Uhr Niendorf Markt 
So. 27.03.11   Mit Gerda zur Linde Schwarze Berge .  Abfahrt:  10:08 Uhr Hbf nach 

Harburg,  weiter mit Bus 340 um 10:38 Uhr 
So. 03.04.11   Mit Else in den Hirschpark .  Treffen:  10:30 Uhr Blankenese   
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Leitung Renate Laatz  Tel: 69 64 28 50 
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jeweils um 15:00 Uhr in der Altentagesstätte Habichtplatz 
Sa. 08.01.11   Was wird aus unserer Gruppe? 

Ich bitte um rege Beteiligung. 
Sa. 05.02.11   KKK  Programm steht noch nicht fest 
Sa. 05.03.11   Sitztänze mit Frau Becker 
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Mi. 16.02.11   Grünkohlessen im Ruhekrug 

Abf. Kirchenallee 9:00 Uhr, Berne 10:00 Uhr, Preis: 28,50 € 
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Mi. 16.03.11   Backtheater Walsrode 
Bus, Mittagessen, Theater mit Kaffee + Kuchen 
Abf. Berne 9:30 Uhr, Kirchenallee 10:00 Uhr, Preis: 39,00 € 

Mi. 13.04.2011  Wismar 
Abf. Berne 9:30 Uhr, Kirchenallee 10:00 Uhr, Preis: 29,50 € 
Info u. Anmeldung Renate Laatz Tel. 69642850 
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Liebe Barmbeker Freunde, im Januar und Februar bieten wir keine Wanderungen an nach 
der Erfahrung im letzten Jahr mit dem langen Winter. Wer trotzdem wandern möchte, kann 
sich den anderen Gruppen anschließen. 
So. 06.02.11   Mehlbüdelessen in Borstel-Hohenraden  

Treffen Hbf. zur Regionalbahn R 70 nach Pinneberg um 11:20 Uhr Gleis 7, weiter mit 
dem Bus 594 um 11:56 Uhr nach Borstel 
Anmeldung bis 1. Februar 2011 Renate Laatz  Tel. 69642850 

So. 06.03.11   Wir schauen nach den Krokussen im Bo tanischen Garten,  
anschl. durch den Jenischpark nach Teufelsbrück, dort Einkehr.  
Treffen Hbf. 10:00 Uhr auf dem Südsteg 
Renate Laatz  Tel. 69642850 

 

  
So. 13.03.11   Busfahrt für Wanderer 

Appelbek am See  Preis: 30,-- € 
Karten bei Renate L. und Ingo K. 

So. 27.03.11   Von Bergedorf nach Reinbek 
An der Bille entlang mit Irmgard, ca. 7 km 
Einkehr ist vorgesehen. Treffen um 9.00 Uhr Hbf. zur S1 
Anmeldung bis 25.03.11 bei Irmgard Hauff  Tel. 213155 

So. 03.04.11   Ostsee 
Von Timmendorfer Strand nach Niendorf, dort Einkehr 
Mit dem Bus nach Travemünde (freie Verfügung) 
Treffen Reisezentrum Hbf. 9:00 Uhr 
Anmeldung bis 31.03.2011 Renate Laatz  Tel. 69642850 
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Di. 11.01.11   SPEAK GERMAN! Warum deutsch manchmal  besser ist 
Vorgelesen von Frd. Theo Bohnenkamp 

Di. 25.01.11   Glück und Glas wie leicht bricht das  
Auch wenn ein Spiel mal daneben geht, nicht gleich aufgeben. 

Di. 08.02.11   Bericht über eine Türkeireise 
Brigitte und Lilly erzählen von einer Stippvisite in die Türkei 

Di. 22.02.11   Ein Lichtbilderabend 
Theo zeigt noch einmal Dias von der Gruppe Bergedorf 

Sa.26.02.11   Jahreshauptversammlung im Hamburghaus  Eimsbüttel 
Beginn um 14:00Uhr (Einlass um 13:30 Uhr) 
Um Erscheinung aller Mitglieder wird gebeten. 

Di. 08.03.11   Heute Abend werden wir die Fastnacht  begehen 
Bei Punsch und Klönschnack werden wir uns unterhalten. 

Di. 22.03.11   Der Winter ist vergangen 
Lieder und Gedichte zur Frühlingszeit. 
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Bei sehr schlechten Wetterverhältnissen (Glatteis) finden keine Wanderungen statt. 
So. 09.01.11   Wanderung an der Bille nach Aumühle 

Wir treffen uns um 10 00Uhr an der Bushaltestelle „ Schillerufer“ und gehen auf dem 
Billewanderwg nach Aumühle 

So. 13.02.11   Auf geht`s zum Schwarzsaueressen 
Wir wandern heute nach Silk 
Treffen 10 00 Uhr an der Bushaltestelle Schillerufer.  

A Anmelden bis spätestens 11.02. bei Wanderführer Theo Bohnenkamp 
So. 13.03.11   Wanderung von Bergedorf nach Glinde 

Wir treffen uns am Schillerufer um 10:00 Uhr 
;�
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Busfahrten für Wanderer werden unter „Sanfter Tourismus und Wandern“ bekannt 
gegeben. Karten wie immer bei den Wanderführern. 

:M���
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Unsere Gymnastikabende finden jeden Montag von 18:45 Uhr bis 20:00 Uhr in der Turnhalle 
„Leuschnerstrasse statt. 
Die Abende werden jetzt von Edith Radoy Fanny-Lewald-Ring 101, 21035 Hamburg geleitet. 
Tel.: 70 01 09 37 
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Obmann Theo Bohnenkamp Ladenbeker Furtweg 156 

21033 Hamburg 
Tel: 739 04 83 
 

Kassiererin Lilly Senkpiel Friedrich-Frank-Bogen 75 V 
21033 Hamburg 

Tel: 739 41 80 

:������� �����
jeden 2. und 4. Dienstag um 18:00 Uhr im Lichtwarkhaus Altentagesstätte 
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Leiter und  
Wanderobmann & 
kommisarischer 
Kassenwart 

Wolfgang Lietz Schmalenbrook 5a  
22525 Hamburg 

Tel: 54 13 91 
Handy 0178 / 341 87 80 

Stellvertretung  Amandus Schulz Gärtnerstraße 112 
20 253 Hamburg 

Tel: 49 44 45 

 


��
����

$������
Mittwoch, den 02.02.2011 um 16:00 Uhr im Büro Adenauerallee 48 

:�����������$����������0�$�����
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Gruppennachmittage: Jeden 2. Mittwoch im Monat um 16:00 Uhr  (Einlass um 15:30 Uhr) im 
Hamburg-Haus Eimsbüttel, Doormannsweg 12 

:�����������$����������0�$�����
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Mi. 12.01.11   Jahreshauptversammlung 

Jahresrückblick; Kassenbericht; Aussprache; Wahlen 
Anschließend wird uns Christa Heise-Batt mit schönen Geschichten auf Platt- und 
Hochdeutsch erfreuen.  
Wegen der Wichtigkeit bitten wir um zahlreiches Erscheinen. 

Mi. 09.02.11   Mit dem rollenden Hotel unterwegs 
Unsere NaturFreundin Gisela Plinz wird uns Dias von ihrer Reise durch Mexiko, 
Belize, Honduras und Guatemala zeigen.  

Mi. 09.03.11   Neues aus dem Straßenverkehr & Natur Dias 
Unser langjähriger Freund von der Polizei wird uns Neues aus der Verkehrspolitik 
berichten und weitere Themen ansprechen. Anschließend zeigt er uns schöne 
Naturdias. Bitte um zahlreiches Erscheinen. 

=������������
So. 02.01.11   An der Außenmühle 

Wanderung am Jahresanfang um die Außenmühle in Harburg. Ca. 6 km. Einkehr im 
Steekhammer.  
Treff: 10:00 Uhr Hbf. Gleis 4, wir fahren mit der S3 bis Harburg, ab 10:30 Uhr ab 
Harburg, Ausgang ZOB. Von dort Wanderung. 
Leitung: Amandus Schulz 

So. 09.01.11   An der Elbe wandern 
Heute wollen wir von Landungsbrücken bis Teufelsbrück wandern und uns die 
Winterluft um die Nase wehen lassen. Ca. 8 km. Einkehr ist vorgesehen.  
Treff: 10:00 Uhr Landungsbrücken auf der Fußgängerbrücke. 
Leitung: Wolfgang Lietz 

So. 16.01.11   Durch Allermöhe wandern 
Wanderung durch Alt- und Neuallermöhe an den Kanälen entlang. Ca. 5 km. Einkehr 
ist möglich.  
Treff: 10:00 Uhr Hbf. Gleis 4, wir fahren mit der S 21 bis Nettelnburg, dort Treffen um 
10:30 Uhr 
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Leitung: Wolfgang Lietz 
Mi. 19.01.11   Zur Kulturstadt Bremen 

In Bremen wollen wir wandern und uns die Kulturgüter der Stadt anschauen. 
Ca. 5 km. Einkehr ist vorgesehen. Treff: 10:00 Uhr vor dem Reisezentrum Hbf. wir 
fahren auf Nds.-Ticket.  

A Anmeldung bis 16.01.2011 erbeten bei Wolfgang, Telefon: 54 13 91. 
Leitung: Wolfgang Lietz 

So. 23.01.11   Zum Sperrwerk und Filterbecken 
Wanderung am  Deich bis zum Filterbecken. Ca. 6 km. Einkehr ist möglich in 
Kaltehofe Hinterdeich.  
Treff: 10:30 Uhr S21-Haltestelle Rothenburgsort.  
Leitung: Amandus Schulz 

So. 30.01.11   Durch die Natur zur Elbe wandern 
Es geht gegenüber von der Stadionstraße durch die Natur und die Parkanlagen bis 
zur Elbe bei Teufelsbrück. Ca. 6,5 km. Einkehr ist vorgesehen.  
Treff: 10:00 Uhr Bhf. Altona ZOB, wir fahren mit dem Metrobus 2 bis Stadionstraße 
(Dahliengarten) dort Treffen um 10:30 Uhr 
Leitung: Wolfgang Lietz 

So. 06.02.11   Durch das Niendorfer Gehege  
Unsere heutige Wanderung führt nach Stellingen. Dort ist Einkehr. Ca. 6 km.  
Treff: 10:00 Uhr Haltestelle U2 Niendorf Markt.  

A Anmeldung bis zum 03.02.2011 erwünscht. Telefon 54 13 91 
Leitung: Wolfgang Lietz 

So. 13.02.11   An Lottbek, Rodenbek und Alster 
Von Buckhorn zur Lottbek und an diesem Bach entlang über den Ortsteil Lottbek 
zum Naturschutzgebiet Rodenbeker Quellental und entlang der Alster; Einkehr ist 
möglich; Wanderung weiter bis Ohlstedt. Ca. 8 km.  
Treff: 10:08 Uhr am U1-Bhf. Buckhorn (Zusteigemöglichkeit 9:33 Uhr U1-Bhf. 
Jungfernstieg Richtung Ohlstedt).  
Leitung: Hans-Heinrich Hinrichsen, Telefon: 40 33 44 

So. 20.02.11   Dünenwanderung  
Heute wandern wir von Bergedorf in die Boberger Dünen. Ca. 6 km. Einkehr ist 
vorgesehen.  
Treff: 10:00 Uhr Hbf. Gleis 4, wir fahren mit der S 21 bis Bergedorf 
PS: Bei extremer Eis- und Schneeglätte keine Wanderung. 
Leitung: Amandus Schulz, Telefon: 49 44 45 

Mi. 23.02.11   An der Wümme wandern 
Heute wollen wir an der Wümme in Rotenburg wandern und durch das Einkaufs-
zentrum gehen. Ca. 6 km. Einkehr ist möglich.  
Treff: 10:00 Uhr vor dem Reisezentrum Hbf., wir fahren auf Nds.-Ticket.  
Anmeldung bis 20.02.2011 erwünscht. Telefon: 54 13 91 
Leitung: Wolfgang Lietz 

So. 27.02.11   Durch Eimsbüttels Naherholungsgebiet e 
Von der Hoheluftbrücke auf dem NaturFreundewanderweg durch Kleingarten-
anlagen und Stellinger Schweiz nach Niendorf. Ca. 11 km. Abbruch zu einem 
früheren Zeitpunkt ist möglich. Unterwegs Einkehr.  
Treff: 10:00 Uhr am Ausgang U 3 Bhf. Hoheluftbrücke 
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Leitung: Hans-Heinrich Hinrichsen, Telefon: 40 33 44 
Mi. 02.03.11   Auf zum Duckdalben 

Heute wollen wir die Seemannsmission „Duckdalben“ besuchen. Hier werden die 
Seeleute betreut und können günstig mit ihrer Heimat korrespondieren 
Anmeldung bis zum 27.02.2011 erbeten bei Wolfgang. Telefon: 54 13 91 
Treff: 15:30 Uhr Landungsbrücken Brücke 1, wir fahren mit der Fähre61 bis 
Waltershof und wandern von dort ca. 20 min. bis zur Seemannsmission „Duckdalben“ 
Leitung: Wolfgang Lietz 

So. 06.03.11   An der Elbe bis Blankenese wandern 
Wir wollen von Wedel bis Blankenese wandern. Ca. 6 km. Einkehr ist möglich.  
Treff: 10:00 Uhr S1 Bhf. Blankenese oder 9:40 Uhr Bhf. Altona 
Leitung: Wolfgang Lietz 

Sa. 12.03.11   Durch Wald und Moor 
Wanderung zum Raakmoor, vom Raakmoorgraben zur Alster bei Klein Borstel; 
ca. 6 km; Einkehr ist möglich. Gelegenheit an der Alster weiter zu wandern bis zur 
S1-Haltestelle Kornweg, ca. 2,5 km.  
Treff: 9:54 Uhr am U1-Bhf. Langenhorn Nord, Zusteigemöglichkeit um 9:29 Uhr 
U1 Bhf. Jungfernstieg Richtung Norderstedt Mitte 
Leitung: Hans-Heinrich Hinrichsen, Telefon: 40 33 44 

So. 13.03.11   Busfahrt für Wanderer 
Karten bei Inge Kaufner oder Erika Richter  

So. 20.03.11   An der Alster und Tarpenbek 
Wir wollen von Lattenkamp an der Alster bis zur Tarpenbek wandern. Ca. 5 km. 
Einkehr beim Griechen am Kellerbleek 
Treff: 10:00 Uhr U2-Haltestelle Hagenbecks Tierpark  
Leitung: Inge Kaufner und Wolfgang Lietz, Telefon: 49 14 521 oder 54 13 91 

So. 27.03.11   Nach Segeberg 
Wanderung um den Segeberger See. Ca. 9,5 km. Einkehr ist vorgesehen.  
Treff: 8:00 Uhr vor dem Reisezentrum am Hbf., wir fahren auf S-H-Ticket 

A Anmeldung bis zum 25.03.2011 bei Amandus, Telefon: 49 44 45 
Leitung: Amandus Schulz 

Sa. 02.04.11   Auf zur Krokusblüte  
Heute wollen wir zur „grauen Stadt am Meer“ nach Husum fahren und dort wandern. 
Es ist immer schön, durch Husum zu wandern. Ca. 5 km. Einkehr ist vorgesehen. 
Treff: 9:00 Uhr Bhf. Altona, Bahnsteigebene, wir fahren auf SH-Ticket 

A Anmeldung bis 30.03.2011 erbeten bei Wolfgang, Telefon: 54 13 91. 
Leitung: Wolfgang Lietz 

Kegelgruppe „Schnelle Kugel“ einmal im Monat freitags 
Fr. 07.01.2011  
Fr. 04.02.2011  
Fr. 04.03.2011  

jeweils 17:00 Uhr  bis 20:00 Uhr 

Ort: Restaurant: Dubrovnik, Kieler Straße 407 
Metrobus 4, bis Stellinger Steindamm oder 
S 3/ S 21 Bahnhof-Stellingen, von dort ca. 5 Min. 
zu Fuß bis Kieler Straße 

:���!�	��05�
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Christian Heidelmann Denickestrasse 82 b 

21075 Hamburg 
Tel:       040 / 765 38 90 
Mobil:    0179 / 375 44 94 

Gruppenabende jeden 4. Die. im Rieckhof um 19:30 Uhr nur in den Monaten Okt. bis März 

=�����������������
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So. 09.01.11   Jahres- Anfangs- Wanderung 

Mit einer zünftigen Stärkung wollen wir wieder die „Neujahrs- Wanderung“ durch 
unsere „Harburger Schwarzen Berge“ beginnen. Schnee oder Regen sollen uns nicht 
daran hindern, einen schönen Tag zu erleben. 
Treff: Parkplatz Wildpark „Schwarze Berge“, 09:00 Uhr 
Leitung: Sylvia / Christian Heidelmann-(765 38 90) 

Mo. 14.02.11   „Lotsenhaus“- Besichtigung 
Das „Lotsenhaus“ in Altona ist ein Unternehmen von „Hamburg Leuchtfeuer“. Es 
bietet Menschen Raum für Trauer, Abschied und Gedenken bei einem Todesfall. Es 
nennt sich „Trauerhaus, Bestattungshaus, Bildungshaus“. Wir möchten es im 
Rahmen einer Führung (11:00 Uhr) mit Vortrag kennen Lernen 
Spätere Einkehr ist möglich. 
Treff: S-Bahnhof Harburg Schalterhalle, 10:15 Uhr 

A Leitung: Sylvia / Christian Heidelmann (765 38 90) 
Sa. 26.02.11   Jahres- Hauptversammlung 

Die Hauptversammlung findet, wie immer, in Eimsbüttel im Hamburg- Haus statt.  
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 
Treff: Doormannsweg 12, 14:00 Uhr 

Fr. 25.03.11   Friedwald Buxtehude 
In Neukloster- Hedendorf befindet sich 
in einem alten Baumbestand 
(vorwiegend Buchen) im Staatsforst 
Harsefeld der „Friedwald Buxtehude“. 
Seit Oktober 2009 werden dort am Fuße 
ausgesuchter Bäume Urnen- 
Bestattungen im Wurzelbereich 
durchgeführt. Wir wandern durch den 
Forst und lernen den Friedwald kennen 
Spätere Einkehr ist möglich. 
Treff: S-Bahn Harburg 
Schalterhalle,10:00 Uhr 

A Leitung: Gila Geiling / Helga Mattke (766 42 50 / 761 00 22) 
Sa. 16.04.11   Von Fischbek nach Neuwiedental 

Wir fahren mit der S- Bahn nach Fischbek und wandern durch Wald und Heide über 
Waldfrieden nach Neuwiedental auf bekannten und neuen Wegen 
Spätere Einkehr ist möglich. 
Treff: S-Bahnhof Harburg Schalterhalle, 10:00 Uhr 

A Leitung Helga / Reinhard Mattke (040-761 00 22) 

Beisetzung im Friedwald 
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 Karin Schrödter Dahlenhöhe 5 

21 077 Hamburg 
Tel: 7 60 83 36 

Kassierer Gerhard Beyerstedt Francoper Straße 80  
21 147 Hamburg 

Tel: 7 02 57 78 

:�����������$�����9B���	��
Gruppenabende: jeden 1. und 3. Dienstag im Monat um 16:00 Uhr im Haus der Kirche, 
Harburg, Eingang Harburger Ring 20 vorübergehend im III. Stock Konferenzraum. 
Kegelnachmittage jeweils im Haus der Kirche, Eingang Harburger Ring 20 im 
Kellergeschoss. Beginn 16:30 Uhr. Gäste sind herzlich willkommen. 
Maschentage: Die Termine für die Maschentage findet ihr unter „NaturFreunde-Haus 
Johann-Simonis. 
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Di. 04.01.11   Siebzig plus 

Unsere Harburger Naturfreunde, die einen runden oder halbrunden Geburtstag 
hatten, laden wir zur Nachfeier ein 

Di. 18.01.11   Wer rastet – der rostet 
Wir wollen wieder unsere grauen Zellen durch Gedächtnistraining in Schwung 
bringen. Günter Franke will uns dabei helfen 

Mi. 26.01.11   Kegeln für Jedermann/frau und Gäste  
Di. 01.02.11   Jahres-Rückblick 

Wir blicken zurück, schauen nach vorn und planen weitere Aktivitäten für 2011 
Di. 15.02.11   Spiele Nachmittag 

Wer alte oder neue Spiele hat, bitte mitbringen. 
Wer hat Hellas Schweinchenspiel noch im Schrank? Bitte mitbringen. 

Mi. 23.02.11   Kegeln für Jedermann/frau und Gäste 
Di. 01.03.11   Närrisches Treiben 

Fastnachtsbräuche – auch im Norden? Gemeinsam wollen wir Berliner essen 
Di. 15.03.11   Hermann up Platt 

Hermann Schwartau vertellt wedder aus seinen Werken 
Mi. 23.03.11   Kegeln für Jedermann/frau und Gäste 

=����������9;�
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A = anmeldepflichtige und Termin gebundene Veranstaltung 

Bei Glatteis fallen die Wanderungen aus     
Mi. 12.01.11   Wir gehen ins Altonaer Museum  

Nach dem Besuch im Museum wandern wir zur Elbe 
Treffen ZOB Harburg, Abfahrt 10:11 Uhr S3 
Leitung Karin Schrödter 

So. 23.01.11   Wanderung durch den winterlichen Ham burger Stadtpark 
Treffen ZOB Harburg, Abfahrt 10:11 Uhr S3 bis Jungfernstieg, umsteigen S1 
Leitung Günter Franke 

Sa/So 29./30.01.11   Jahres-Aktiven-Treff in Masche n 
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Einzelheiten siehe LV Hamburg  
Fr. 04.02.11   In und um den Michel 

Wir wollen den Michel besichtigen und, wenn das Wetter es erlaubt, den Turm 
besteigen. Anschließend Bummel um den Michel 
Treffen ZOB Harburg, Abfahrt 13:11 Uhr S3 
Leitung Karin Schrödter 

Do. 10.02.11   Landungsbrücken, Finkenwerder nach T eufelsbrück 
Wanderung elbaufwärts mit Einkehr 
Treffen ZOB Harburg, Abfahrt 10:11 Uhr 
Leitung Günter Franke 

Sa. 19.02.11   Winterwanderung von Reinbek nach Ber gedorf 
Einkehr möglich 
Treffen ZOB Harburg, Abfahrt 10:11 Uhr S3 
Leitung Günther Franke 

Mi. 23.02.11   Rotenburg an der Wümme 
Gemeinsam mit den Eimsbüttlern wollen Rothenburg kennen lernen und Entlang der 
Wümme wandern. Einkehr ist vorgesehen 
Treffen Fernbahnhof Harburg, Abfahrt 10:26   Uhr 

A Anmeldung bis 20.02.11  bei Karin Schrödter 760 83 36 
Sa. 26.02.11   Jahreshauptversammlung 

des Landesverbands der Naturfreunde Hamburg im großen Saal des Hamburg-
Hauses, Doormannsweg 12, Beginn 14.00 Uhr 
Treffen ZOB Harburg, Abfahrt  12.30 Uhr S 3 

Sa. 05.03.11   Wir besuchen den Schafstall in der F ischbeker Heide 
und sehen uns die Insekten-Ausstellung an 
Treffen ZOB Harburg, Abfahrt 13.01 Uhr S 3 Richtung Neugraben 
Leitung Karin Schrödter 

Sa. 12.03.11   Wilhelmsburg 
Wir (be)suchen die Vorboten der IGA und Bauausstellung in Wilhelmsburg 
Treffen ZOB Harburg, Abfahrt  10:11 Uhr S 3 
Leitung Günter Franke und unser bewährtes Wilhelmsburg-Team 

So 20.03.11   Frühlingswanderung 
Von Appelbüttel nach Waldfrieden mit Einkehr 
Treffen ZOB Harburg, Abfahrt  9.59 Uhr Bus 144 bis Endstation 
Wanderleiter steigt  zu 
Leitung Jan Godow 

Sa. 26.03.11   Entlang der Kollau 
Wir erkunden den Kollauwanderweg Richtung Niendorf, Einkehr möglich 
Treffen ZOB Harburg, Abfahrt  10:11 Uhr S3 ab Jungfernstieg U1 
bis Lattenkamp 
Leitung Günter Franke 
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Fr. 08. bis 14.04.11   Fünf-Tages-Tour auf Sylt 

Günter plant eine Fünf-Tages-Tour nach Westerland. Wir werden wieder in Haus 
DIANA wohnen und von dort Wanderungen durchführen.  

A Näheres und Anmeldung bei Günter Franke Tel. 768 74 15 
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Mo. 13.06.11 bis Mo. 20.06.11   Urlaub in der Nords ee auf Neuwerk 
Wir wollen auf der Insel Neuwerk Watt laufen, Butt petten und uns im Gasthof 
„Das alte Fischerhaus“ verwöhnen lassen. 

A Auskunft und Anmeldung bei Karin Schrödter, Tel 760 83 36 
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Leiter Ingo Kühl Carsten-Reimers-Ring 19  

22175 Hamburg 
Tel.& Fax: 
 640 61 19 

Kassiererin Barbara Eckenbrecht Heidekrautweg 2,  
22145 Hamburg 

Tel. 752 54 909 

 


��
����

$�������
Unsere nächste Vorstandssitzung ist am Freitag den11.02.11. um 16.00 Uhr, in der AWO 
:������� �����
Unsere Gruppen- und Singabende finden jeweils dienstags um 18:00 Uhr 
in der Altentagesstätte der AWO, Berner Allee 3 c statt. 
 
Di. 11.01.11   „Eindrücke einer China Reise“ 

Eindrücke von einer Reise nach China im Jahre 1983 von Peking nach Hongkong 
von unserer Freundin Helga Kling 

Di. 25.01.11   findet unsere Jahresversammlung der Abteilung Walddörfer/Berne statt 
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen unserer Mitglieder 

Di. 08.02.11   Kilimanjaro 
Das Thermometer Afrikas. Rainer Kulla zeigt Bilder von der Besteigung des höchsten 
freistehenden Berges. 

Di. 08.03.11   Vortrag: Sanfter Tourismus und Biodi versität 
Sanfter Tourismus und Biodiversität (Artenvielfalt) – Eine Herausforderung auch für 
die NaturFreunde - ein sehr wichtiger Lichtbildervortrag von Gerhard Bartels, OG 
Ahrensburg. 

&$��� �����
Jeweils Dienstag am 04.01 und 18.01., am 01.02.und 15.02. am 01.03. und 15.03.   

sowie am 05.04. und 19.04.2011 
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Sa. 26.02.11   Im Hamburg - Haus Eimsbüttel (siehe Seite 2) 
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So. 09.01.11   Durch das Wittmoor und entlang der K upferteiche 

Auch im Winter ist es im Wittmoor schön. Ca.10-11 km. Ab Berne um 10:01 Uhr bis 
Ohlstedt, weiter um10.20 Uhr mit Bus 276 nach Duvenstedt, Station  
Mesterbrooksweg. Wanderleiterin ist dort.  
Treffen hier um 10:30 Uhr.  
Leitung: G. Plinz. Tel.607 14 53. 
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So. 16.01.11   Durch den Duvenstedter – und Hansdor ferbrook 
Von Ohlstedt zum Duvenstedter- und Hansdorferbrook und zurück nach Ohlstedt, 
ca.16 km. 
Ab Berne um 9:31 Uhr nach Ohlstedt.  
Leitung: Lothar und Helga Peiler, Tel. 644 48 02. 

So. 16.01.11   Seniorenwanderung 
Wanderung um den Bramfelder See, Einkehr bei Einstein.  
Ab Berne mit Bus 277 um10.04 Uhr bis Dorfplatz, Ankunft dort um 10.15 Uhr.  
Leitung: Hanna Krone, Tel. 643 35 20. und Gertrud  Hinzmann-Buerkle. 

So. 23.01.11   Tunneltal und Highlandrinder 
Ahrensburg–West – Ahrensburger und Stellmoorer Tunneltal – Meiendorf – Wandse 
– Rahlstedt-Höltigbaum, ca. 13 km.  
Ab Berne um 9.11 Uhr ( ab Hbf. 8.48 Uhr) nach Ahrensburg-West, 9.21 Uhr dort. 
Mittagseinkehr Rest. Adria. Saseler Str..  Rückfahrt mit Bus 462 und/oder 275 nach 
Berne. Tarif: Großbereich 
Leitung: Ingo und Waltraut Kühl, Tel. 640 61 19 

So. 23.01.11   Seniorenwanderung 
Wanderung durch den Wohldorfer Wald und Duvenstedter Brook, ca. 9 km.  
Ab Berne 9.41 Uhr bis Ohlstedt. Treffen hier um 10 Uhr.  
Leitung: G. Plinz. Tel.607 14 53 

Do. 27.01.11   Ernst- Barlach-Haus 
Nach langer Zeit wollen wir mal wieder das Ernst-Barlach-Haus im Jenischpark 
besuchen. Zeitgleich findet eine Ausstellung des bekannten Malers Schmidt-Rottlof 
(Expressionismus) statt. Fr. Repening wird uns in bekannter guter Weise durch die 
Ausstellung führen. Anschl. Spaziergang an der Elbe.  
Eintritt bei 10 Pers. 3.- €/P. & - kleiner Kostenbeitrag für die Führung 
Treffen um 11:00 Uhr vor dem Barlach-Haus im Jenischpark / 
Baron-Vogt-Straße 50a 
Ab Berne um 9:32 Uhr bis Jungfernstieg, weiter mit S1 um 10:11 Uhr bis Klein-
Flottbek. Dann kleiner Fußweg zum Barlach-Haus 

A Meldet Euch bitte bis zum 20.Jan. unter Tel. 607 14 53 fest an.  
Leitung: G.Plinz, Tel.607 14 53. 

Sa.-So. 29.01. – 30.01.11   Jahresaktiventreff-Tagu ng in Maschen. 
A Anmeldung schnellstens in der Geschäftsstelle. Wir würden uns über die Teilnahme 

vieler unserer Mitglieder sehr freuen.  
So. 06.02.11   Grenzbach HH-Holstein - Die Lottbek 

Von U-Bahn Meiendorfer Weg – Wulfsdorf – Rittmeisterkoppel – Hoisbüttel (Einkehr) 
nach Ohlstedt, ca.14 km.  
Ab Berne U1 um 9.01 Uhr (ab Hbf. 8.38 Uhr) Treffen Meiendorfer Weg um 9.05 Uhr. 
Tarif: Großbereich.  
Leitung: Ingo und Waltraut Kühl, Tel. 640 61 19. 

So. 06.02.11   Seniorenwanderung 
Von Farmsen – Rahlstedt, ca. 8 km. Einkehr bei Dubrownik, anschließend fahren wir 
mit dem Bus 26 bis Tegelweg zurück und wandern noch 45 Min. bis Farmsen. Ab 
Berne 10.32 Uhr bis Farmsen.  
Leitung: Hanna Krone, Tel. 643 35 20. und Gertrud  Hinzmann-Buerkle. 
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So. 13.02.11   Grünkohl aus Estebrügge 
Nach langer Zeit mal wieder zum leckeren Grünkohl-Essen in Estebrügge bei Fr 
Holst. (12.50 €, dazu einen Schnaps),ca.10 km.  
Ab Berne 8.32 Uhr bis Jungfernstieg – weiter mit S1 um 9.11 Uhr bis 
Landungsbrücken. Ab Brücke 3 um 9.30 Uhr nach Finkenwerder. Von hier mit Bus 
150 bis Cranz-Fähre 

A Meldet Euch bitte bis zum 6.02.11 unter Tel. 607 14 53 an, 10 Pers. müssen wir auf 
jeden Fall sein!!  
Leitung: G.Plinz, Tel.607 14 53. 

Do. 17.02.11   Gedenkstätte Plattenhaus 
Besuch der Gedenkstätte Plattenhaus Poppenbüttel, Kritenbarg 8 – mit Führung um 
11:00 Uhr (kleiner Kostenbeitrag). Anschließend Gang an die Alster.  
Ab Berne um 9.54 Uhr mit Bus 168 bis Wellingsbüttel, weiter mit S1 um 10.22 Uhr bis 
Poppenbüttel. Hier Treffen um 10.30 Uhr.  

A Bitte Anmeldung bis zum 10. Februar unter Tel. 607 14 53.  
Leitung: G.Plinz.  

So. 20.02.11   Durch die Feldmark 
Wir wandern von Braak nach Großhansdorf durch die Feldmark, ca. 14 km. Ab Berne 
um 9:17 Uhr mit Bus 275 nach Rahlstedt, weiter mit Bus 364 um 9:34 Uhr nach 
Braak. 
Leitung: Lothar und Helga Peiler, Tel. 644 48 02 

So. 20.02.11   Seniorenwanderung 
Es geht von Buckhorn – Bredenbecker Teich nach Ahrensburg-West zurück bis 
Ahrensburg-Ost, ca. 10 km.  
Ab Berne 9:41 Uhr bis Buckhorn. Hier Treffen um 10:00 Uhr 
Leitung: G.Plinz, Tel.607 14 53. 

Was läuft in den Stadtteilen  ..........  35 

 

 
 

NaturFreundeHamburg Januar / Februar / März 2011 

�
So. 27.02.11   Oberalster und Duvenstedter Brook 

Von Wohldorf über Rade nach Ehlersberg, (Einkehr: Zur Alsterschleuse). Weiter 
Richtung Duvenstedter Brook – Kupferhof - U-Bahn Ohlstedt, ca. 16 km.  
Ab Berne 9.01 Uhr ( ab Hbf. 8.38 Uhr), weiter mit Bus 276 nach Wohldorf. Dort an 
um 9:24 Uhr. Tarif: Großbereich.  
Leitung: Ingo und Waltraut Kühl, Tel. 640 61 19. 

So. 06.03.11   Auf nach Kloster Nütschau 
Wanderung von Bad Oldesloe durch das Naturschutzgebiet nach Nütschau, ca. 16 – 
18 km. Abbruch nicht möglich.  
Ab Berne mit Bus 275 um 8.37 Uhr nach Rahlstedt, weiter mit R10 um 9.00 Uhr nach 
Bad Oldesloe. Treffen dort um 9.24 Uhr. Fahrkarte HVV 3Ringe 

A Bitte anmelden bis 25.02. 11.  
Leitung: Hilde Lauenstein, Tel. 643 12 74 und Anneliese Hansen, Tel. 640 28 47 

So. 13.03.11   Busfahrt für Wanderer „ Appelbeck am  See“ 
Ab Berner Treff um 7:30 Uhr, ab Kirchenallee um 8:00 Uhr. 

So. 20.03.11   Lütjensee, Mönchsteich und Großensee  
Wir wandern von Großensee Pfefferberg zum Lütjensee, um den Mönchsteich zum 
Großen-see, ca.15 km.  
Ab Berne mit Bus 275 um 9:17 Uhr nach Rahlstedt, weiter mit Bus 364 um 9:34 Uhr 
nach Großensee Pfefferberg.  
Leitung: Lothar und Helga Peiler, Tel. 644 48 02 

Do. 24.03.11   Planetarium 
Heute wollen wir die Vorstellung im Planetarium um 11:00 Uhr besuchen. 
(Eintritt 8,50 €) Anschließend kleiner Rundgang durch den Stadtpark.  
Wir treffen uns um 10:00 Uhr an der U-Bahn Borgweg, da wir die Eintrittskarten 
rechtzeitig abholen müssen. Ab Berne  um 9:32 Uhr, ab Wandsbeck-Gartenstadt um 
9:40 Uhr, mit U3 bis Barmbek, weiter um 9:49 Uhr bis Borgweg.  

A Ich bitte um feste Anmeldung bis zum 15. März unter Tel.607 14 53.  
Leitung: G. Plinz.  

So. 27.03.11   An der Ober-Alster entlang 
Wanderung an der Ober-Alster entlang nach Ehlersberg, ca.13 km.  
Ab Berne 9:01 Uhr bis Ohlstedt, weiter um 9:20 Uhr mit Bus276 bis Duvenstedter 
Triftweg. Wanderleiterin ist dort. Treffen um 9.30 Uhr.  
Leitung: G. Plinz, Tel.607 14 53. 

So. 27.03.11   Seniorenwanderung  
Von Volksdorf  nach Bergstedt, ca.8 km.  
Ab Berne 10.01 Uhr bis Volksdorf.  Wanderung kann abgebrochen werden.  
Leitung: Hanna Krone, Tel. 643 35 20 und Gertrud  Hinzmann-Buerkle. 

So. 03.04.11   Rosengarten 
Wandern im Rosengarten, ca.15 km, keine Abkürzung möglich.  
Ab Berne 9.02 Uhr bis Hbf, weiter um 9:38 Uhr mit S3 bis Harburg, von hier mit 
Bus144 um 9:59 Uhr bis Endstation Appelbüttel. Hier Treffen um 10.20 Uhr.  
Leitung: G. Plinz, Tel.607 14 53. 

 



36  ..........  Vereinsnachrichten   
 

 
 
NaturFreundeHamburg Januar / Februar / März 2011  

�:1
���0$		������ �

:1
���0$		�������
    
3�$	�����������
�����
����
��	������9=����������%�
Teilnehmen kann jeder und jede Interessierte, ob Mitglied oder Nichtmitglied. Über eine 
Spende in Höhe von 3, - €  von Nichtmitgliedern sind wir sehr dankbar 
Die Teilnahme an unseren Wanderführungen und Radwanderungen erfolgt auf eigene 
Gefahr. Unser Verein und unsere WanderleiterInnen übernehmen keine Haftung bei 
Unfällen und Schäden. Sollte einmal der Wunsch oder die Notwendigkeit bestehen, eine 
Wanderung vorzeitig abzubrechen, ist eine Abmeldung bei der WanderleiterIn unbedingt 
erforderlich 
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Landesausschusssitzungen finden in der Regel am 3. Montag eines geraden Monats statt. 
Die nächsten Landesausschusssitzungen finden am 21.02.2011 um 18:00 Uhr in der 
Geschäftsstelle Adenauerallee 48 statt.  
Wir bitten um Erscheinen der Vorstandsmitglieder, der Gruppen- und Referatsleiter bzw. 
deren Vertreter/innen 
�
�����
���$������22�
Sa/So 29./30.01.11   Jahres-Aktiven-Treff in Masche n 
für alle Aktiven und die aktiv werden wollen 
im NaturFreundeHaus „Johann-Simonis-Haus“ bei Maschen 
von Sa. 29.01.2011 10:00 Uhr bis So. 30.01.2011 nach dem Mittagsessen 
Die Schwerpunktthemen sind dieses Jahr: 
Berichte; Vorbereitung der Jahreshauptversammlung 2011; Neuwahlen 
Wir wünschen uns die Teilnahme von interessierten Mitgliedern aus allen Gruppen 
und anderen Interessierten. 
Der Teilnehmerpreis liegt bei 30,- €  zuzüglich ggf. Einzelzimmerzuschlag (5,- €) und 
Dusche/WC (3,- €) 
A Anmeldungen bitte an das NaturFreundeHaus oder über die Gruppenleiter  
bis spätestens 15.01.2011 
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Der Landesverband Hamburg hat folgende Freunde und Freundinnen durch den 
Tod verloren          
Wir trauern um 

Eva Raddatz Editha Heuer 

Wir werden den Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren  
und danken für ihre Treue                                                 Landesverband Hamburg 
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Geschäftsstelle: Adenauerallee 48, 20097 Hamburg, Tel: 24 78 58, Fax: 24 39 11 
Kontakt@NaturFreunde-Hamburg.de 
 
Geschäftszeit: Montag 16:00 - 18:00 Uhr 
 Dienstag 11:00 - 14:00 Uhr 
 
Vorsitzender Walter Bräker 

Postfach 203157, 20221 Hamburg 
Tel: 04105-84284 

Stellv. 
Vorsitzender 

Theo Bohnenkamp 
Ladenbeker Furtweg 156, 21033 Hamburg 

Tel: 
 

7 39 04 83 

Kassiererin Lilly Senkpiel,  
Friedrich-Frank-Bogen 75 V, 21033 Hamburg 

Tel: 7 39 41 80 

 
Einzahlungen nur an "NaturFreunde Hamburg e.V." 
Beitrags- und Spendenkonten: 

 

Hamburger Sparkasse.  Konto-Nr.: 10 26 / 21 39 32 Bankleitzahl 200 505 50 
 

�
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Aufgrund der geltenden Hauptversammlungsbeschlüsseun der seit 2009 geltenden Beitragsstruktur 
 

    ab 1.5.2010 
F Familie sind mindestens zwei Erwachsene (Ehepaare 

mit/ohne Kinder/Jugendliche*), Lebensgemeinschaften – 
unter gleicher Adresse gemeldet – mit/ohne Kinder / 
Jugendliche*) 
*) Kinder und Jugendliche für die Kindergeld bezogen 
wird 

 98,00 € 99,00 € 

E Erwachsene Einzelmitglieder, Alleinerziehende mit Kinder 
und Jugendlichen für die Kindergeld bezogen wird 

 66,00 € 67,00 € 

K/J 
 

Kinder und Jugendliche für die Kindergeld bezogen wird – 
umfasst auch Zivil- und Wehrdienstleistende - 
Einzelmitglieder 

 33,00 € 34,00 € 

K Kinder bis zur Vollendung des 16. Lebensjahres, deren 
Eltern nicht NaturFreunde-Mitglied sind 

 16,00 € 

 Nachweise sind vom Mitglied zu erbringen    
    
 Die Aufnahmegebühr beträgt für alle Mitglieder  1,00 € 
     

Mitglieder, die bis zum Jahr 2000 Ehrenmitglieder wurden, brauchen keinen Beitrag zu entrichten, 
Mitglieder, die im Jahr 2001 und später Ehrenmitglied wurden, entrichten den halben Beitrag. 
Ehrenmitglieder die ihre Ehrenmitgliedschaft ab 2010 erwerben werden, zahlen den vollen Beitrag 
 
Einzahlungen an "NaturFreunde Hamburg e.V." Beitrags- und Spendenkonten: 
Hamburger Sparkasse  Konto-Nr.: 10 26 / 21 39 32 Bankleitzahl 200 505 50 
Hinweis: Das Postgiro-Konto ist aufgelöst 
Für den Vorstand Lilly Senkpiel (Kassiererin) 
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Dieses Logo wurde zum Bundeskongress des 
Touristenvereins "Die Naturfreunde" 1956 in 
Hamburg entworfen. Es ziert auch das 
NaturFreundeHaus bei Maschen. Der Hamburger 
Michel, zwei Schiffsrümpfe und das NaturFreunde-
Logo wurden hier zusammenkomponiert. 
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